8 N , Verantwortl. Nedaltenn; 


behörden eingereicht werden. 


f Fjord kennen zu lernen. Während der Pfingſtferien 
wird der Kaiſer auf kurze Zeit ſich mit lleinſtem 
| Venen nach Pröckelwitz in Oſtpreußen zur Jagd 

n. ne 


* 


fallender Schrift an Stelle: 
von allen Kunſiſreunden hochgeſchätzte Gemälde⸗ 
Gallerie des verſtorbenen Grafen Adolf Friedrich Deutſchen Handelstag und dem Zentralberbande 
v. Schack iſt, wie bereits bekannt geworden, Sr. deutſcher Induſtrieller ſtattgefunden. Gegenüber 
Maſeſtät dem Kaiſer als Legat zugefallen. Das den trrthümlichen Anſchauungen, welche in dieſen 
an der Brienner Straße zu München al e Erörterungen zu Tage getreten ſind, befinden wir 
Gebäude, in welchem die Gallerie aufgeſte 
hat dagegen der Bruder des Verſtorbenen, Gra 
Rudolf v. Schack, geerbt. Zwiſchen Sr. Majeſtät zwiſchen dem Deutſchen Handelstag und dem 
dem Kaiſer und dem Letzteren iſt nunmehr eine Zentralverband deutſcher Induſtrieller beſtehen 


ern 


ir, 


n 
nz 


für Deutſch⸗Oſtaſctla, 


der „Nat.⸗Ztg.“, daß der Profeſſor der 


Freiburg, 1877 in Heidelberg. Prof. Czerny 


. 
b Beſſer an 58. Regiment aus Weſel, Premier- 


a R. O. Köhler in Sten. 
R. Graßmann in Stettin krirchplat 3-4. 
IOHrEiß: it Stettin monatlich 50 Pf. in Deutschland 2 Mt 
vierteljährlich; durch den Briefträ Ei Bit ed = 
5 nns Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. m 1 
die An fe oder deren Raum im Morgenblatt 
Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 
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iſt pe dazu beſtimmt, den wah⸗ 


ge 
— Das 


zu rechnen iſt. 
An Bord Mer es 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet in auf⸗ 
hervorragender Stelle: Die in letzter Zeit verſchiedentlich in der Preſſe Erör⸗ 


terungen über angebliche Reibungen zwiſchen dem 


Eh, | uns in der Lage, zu erklären, daß zur Zeit durch⸗ 
Graf aus keine Reibungen und keinerlei Rangſtreit 


Vereinbarung getroffen worden, wonach auch 
dieſes Haus in den Beſitz Sr. Majeſtät übergeht. 
Die Schackſche Gallerie wird daher als Eigenthum 
Allerhöchſtdeſſelben ungeſtört in ihrem alten Heim 
verbleiben und nach wie vor dem Publikum ge⸗ 


daß durchaus nichts vorliegt, was „das Streben 
des Zentralverbandes, die Vertretung der In⸗ 
duſtrie allein in die Hand zu bekommen und den 
Handelstag d. h. die Handelskammern auf die 
Vertretung des Handels zu beſchränken“, dokumen⸗ 
tiren könnte, und daß das Schreiben der Freibur⸗ 
ger Handelskammer nur durch eine mißverſtänd⸗ 
liche Auffaſſung des von den Herren Mitgliedern 
des Zollbeiraths, Möller, Vogel und Wachler, 
verſandten Zirkulars veranlaßt worden iſt. Ein 
Streben, den Deutſchen Haudelstag auf die Ver⸗ 
tretung des Handels zu beſchränken, beſteht weder 
bei dem Zentralverband deutſcher Induſtrieller 
noch bei jenen Herren, und ſomlt iſt dieſe angeb⸗ 
liche Streitfrage gegenſtandslos. 2 
Die Cholera⸗Berichterſtattung kann ihren 
Zweck, welcher nicht allein darin beſteht, das 
Publikum, ſondern vor allen Dingen auch die Be⸗ 
hörden mit verläßlichen Mittheilungen von den 
verſchiedenen Seuchenherden zu verſehen, nur dann 
in wünſchenswerthem Maße erfüllen, wenn ſie 
wahrheitsgemäß, ungeſchminkt zu Werke geht. 
Unter dieſem Geſichtspunkt ſcheint außerhalb 
Deutſchlands noch faſt allgemein ſtark geſündigt 
zu werden. In Liſſabon wurde ſo lange das 
minder ernſte Wort Cholerine gebraucht, bis ſich 
der wahre Sachverhalt nicht länger bemänteln 
ließ. Daß in Portugal die wirkliche, echte 
aſiatiſche Cholera hauſt und wer weiß wie lange 
ſchon gehauſt hat, iſt jetzt zweifellos; daß ſte bis 
jetzt mit einer ans Wunderbare grenzenden Milde 
auftritt, ‚wird von denſelben Stellen behauptet, 
welche bis vor Kurzem nur von „Cholerine“ zu 
erzählen wußten. Zugegeben wird indeſſen 
ſchon, daß die Krankheit für die Zukunft be⸗ 
drohlich ſei. Es find das alles fo Unbeſtimmte 
Redewendungen, daß ſich jeder dabei ſo ziemlich 
denken kann, was er will, und da die ſchön⸗ 
faͤrberiſche Tendenz auf der Hand liegt, fo iſt 
der Geſammteindruck, den die Berichterſtattung 
von dem Weſtſchauplatze der Cholera macht, 
nicht der erfreulichſte, zumal da nun auch die 
Franzoſen mit dem Geſtändniß herausrücken, 
daß die Cholera im Departement Finiſtere, wo 
ſie ſeit zwei Jahren mörderiſch hauſt, im Zu⸗ 
nehmen begriffen iſt. Das Departement 
Finiſtere fungirt hier offenbar als pars pro toto, 
ſodaß man annehmen darf, daß Weſt⸗ und Sir 
weſtfrankreich überhaupt ſchon mehr oder weniger 
infizirt ſind. Als dritte Etappe kämen dann 
noch die belgiſchen Städte Lüttich und Namur 
mit Umgebung in Betracht, bezw. die Fluß⸗ 
gebiete der Maas und Sambre. 

— Der frühere Staatspfarrer Würtz in 
Grabia hat ſich löblich unterworfen. Er veröffent- 
licht folgende Erklärung: „Ich erkläre hiermit 
öffentlich, daß ich das Aergerniß, weiches ich zur 
Zeit des Kulturkampfes den Mitgeiſtlichen und 
Gläubigen gegeben, aufrichtig bedauere und des⸗ 


Kinder. 
ſtorbene angehörte, verliert in ihm ein treues 

— Ein Telegramm a e 
Geh. Rath Dr. Vincenz Czerny den oſſthelen 
Ruf erhalten hat, als Nachfolger des verſtorbenen 
Billroth die Leitung der erſten chirurgischen Klinik 
an der Univerſität Wien zu übernehmen. Ezeruy 
war einer der begabteſten Schüler Billroths und 
von der Wiener Fakultät auch in erſter Stelle als 
deſſen Nachfolger vorgeſchlagen. Er ſteht jetzt im 
52. Lebensjahre und wurde 1871 Ordinarius in 


ühlt unbeſtritten zu den hervorragendſten Chirur⸗ 
ger er Gegenwart und hat ſich um den Aus⸗ 
bau der modernen Chirurgie, namentlich die 
Opentionen am Kehlkopf und am Magen, ſowie 

e Efrurgie des Unterleibes weſentliche Verdienſte 
errorlen. or 

— Für den Dienft in den afrikaniſchen Ko⸗ 
lonier werden zur Zeit fünf Offiziere im orien⸗ 


taliſck S 2. ontanet 
A, zur See d. „ der ſächſiſche Blätter drücken ihre Freude darüber aue daf, die 


e sche zeminar vorgebildet, es find dies der wegen um Verzeihung bitte.“ Die ultramontanen 
leuten zur Kalben, ‚Blätter. dr verirrten Geistlichen 
mant Glauning, Premierlieutenant göttliche Gnade das Herz des VERKEHR EM 
erleuchtet“ hat. 


Uhr nach Wien. ' 


her nicht geitört worden. 


Poſen, 8. Mai. Die Anſiedelungs⸗Kom⸗ 
miſſion kaufte das 2700 Morgen umfaſſende, im 
Kreiſe Wreſchen gelegene, dem Herrn v. Chrza⸗ 
nowöli gehörige Rittergut Brudzewo an. 

Kiel, 8. Mai. 
der „Nord⸗Oſtſeeztg.“ zufolge nach Samoa beordert 
und wird nach Eintreffen des neuen Komman⸗ 
7 Korvetten⸗Kapitäus Scheder, dorthin ab⸗ 
ehen. 

5 Danzig, 7. Mai. Der ſeit einiger Zeit im 
hieſigen Baugewerk drohende Streik iſt heute 
i ie Zimmergeſellen haben, wie die 


Auaufehen, fondern 
Maßnahmen gegen ängere Ausdehnung 
des Streiles zu treffen, da es ſich bei dem⸗ 
ſelben nicht um die einfache Gewährung eines 
Stundenlohnes vou ſo und ſo viel Pfennigen, ſon⸗ 
dern um die Prinzipienfrage eines Minimallohnes 
handelt. Am Sonnabend ſtellten ferner ca. 90 bei 
den Erdarbeiten zu dem Zentralbahnhofe beſchäf⸗ 
tigte Arbeiter die Arheit ein. : 

München, 8. Mai. Prinz Ferdinand von 
Koburg iſt heute früh zur Beiſetzung feiner ver⸗ 
ſtorbenen Schweſter, der verwittweten Herzogin 
Max Emanuel in Baiern, hier eingetroffeu. Der 
Prinzregent begiebt ſich am Freitag Abend 9 / 
Die Unterſuchung wegen des Bilderdiebſtahls 
bei Lenbach iſt abgeſchloſſen. 


Ganzen ſind 
worden. 


Oeſterreich⸗Uungarn. 


die Stellungnahme der Arbeiter gegenüber den 


Klauſenburg, 7. Mai. Anläßlich des Me⸗ 
morandum⸗Prozeſſes fanden ie Nachmittag 
ſtarke Anſammlungen ſtatt, welche von der Polizei 


zerſtreut werden mußten. Der Oberſtadthaupt⸗ 
mann forderte die Fremden 


f auf, ſich in ihre Hei⸗ 
math zu begeben. re 

„Schwe . 
Bern, 8. Mat. Der Bundesrath hat einen 
böhmiſchen unabhängigen Sozialiſten ſowie die 
beiden Bremer Sozialiſten, welche in dem am 1. 


Mai ſtattgehabten Umzuge eine ſchwarze Fahne 


und Tafeln mit anarchiſtiſchen Aufſchriften getra⸗ 
gen hatten, ausgewieſen. N 


Frankreich. 


Paris, 8. Mai. Die Deputirtenkammer 
wird ſich heute mit dem Antrag auf gerichtliche 
Verfolgung des foztaliftifchen Deputirten Touſſaint 
beſchäftigen. Den Morgenblättern zufolge dürfte 
die Sitzung ſich ſehr lebhaft geſtalten, doch er⸗ 


wartet man, daß der Regierungsantrag angenom⸗ 


men wird. RE 
Nach hier vorliegenden Meldungen aus 
Buenos⸗Ayres iſt die e für den Geſetz⸗ 
entwurf betreffend die Naturaliſation von Auge 
ländern eine günſtige. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 8. Mat, In der Kammer erörterte 
geſtern Finanzminiſter Gamazo die finanzielle 
Lage und wies nach, daß er bis einſchließlich März 
einen Ueberſchuß von 38 Millionen Peſetas gegen⸗ 
über dem Vorjahre erzielt habe. 
In Tuy wurde bei einem aus Liſſabon kom⸗ 
menden Reiſenden eine choleranrtige Erkrankung 
konſtatirt. 


Großbritannien und Irland. 
London, 8. Mai. Die Oppoſition ſetzt alle 
Hebel in Bewegung, um ain nächſten Donnerſtag 


mit Hülfe der Paruelliten bei der zweiten Leſung 


des Etats das Kabinet zu ſtürzen. Die Regie⸗ 
rungskreiſe ſind ſtark beunxuhigt. 

Cornelius Herz iſt geſtern geſund im Savoy⸗ 
Hotel in London angekommen. 

London, 7. Mai. Bei der Wahl eines 
Mitgliedes zum Unterhauſe im hieſigen Stadt⸗ 
theile South⸗Hackney an Stelle des zum Richter 
ernannten Sir Charles Ruſſel wurde Moulton 
(liberal) mit 4530 Stimmen gegen Robertſon 
(Unioniſt), welcher 4338 Stimmen erhielt, 
gewählt. ; b Fe 

Woodall erklärte, durch die Exploſion in der 


Reis geſchätzt gegen 233 000 Kontos Reis im 
Jahre 1893. - 

London, 8. Mai. In einem längeren Rück⸗ 
blick auf das vor ihm abgehaltene Verhör der 
Direktoren der New⸗Zegland⸗Loan⸗Agencyh⸗Com⸗ 
pany ſchloß ſich der Richter Williams vollkommen 
der von dem offiziellen Verwalter über die Ge⸗ 
schäftsführung gellbten ſcharſen Kritik an. 


einem Artilel der „Times“ über das Urtheil wird faſt vollſtändig gab und fe ei 
hervorgehoben, Williams habe davon abgeſehen, in “ een ſehr bekrſchtliche Erhöhung 


eine Rüge zu ertheilen für das gigantiſche Syſtem 


Der Kreuzer „Buſſard“ iſt ſowie die Mitglieder des 
} fi b Ferguſſon, Sir John Gorſt und Sir George 


1 „Im beförderung erlaſſen worden. 0 
350 Bilder und Stizzen konfiszirt alle vier Wochen eine Fahrt von der Station 
e Langenburg am Nordende nach Fort Johnſton am 


Stationen an. 
Wien, 7. Mal. Von den 8 großen Arbeiter⸗ von Langenburg geht der Dampfer jedesmal von 
verſammlungen, die geſtern Nachmittag in Wien Fort Johnſton zurück. 
und Florisdorf abgehalten wurden und in denen 


damit fie den „Pfeil“ und die Leichter ankaufe 
und ſo eine eigene deutſche Verbindung vom 


In 400; dieſelten ändeen den geſammten 5 . 
5 . ⸗Hülfstruppen. 5 ö 
eee de der „ außerhalb der Kolonie Krieg. und 


furt a. 


Agenturen in Deutschl 

Städten Deutschlands: 

G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Beruh. Arndt. Max 

Sr x . 

lie a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. „ A. 

Steiner, William Wilkens. 5 5 
M. Heinr. Eisler. 


Mittwoch, 9. Mai 1894. 


Annahme von Inſeraten Kohlwartt 10 


und Kirchplatz 3. 


and: In allen grüsseren 
R. Mosse, Haasenstein & Vogler 


Elberfeld W. Thienes, Greifswald G. Illies. 


In Berlin, Hamburg u. Frank- 
Kopenhagen Aug. J. Wolf & Co, 


fortgeſetzter Unehrlichkeit, welche die Unterſuchung 
dargethan habe. Unter den Direktoren befinden 
ſich der Präſident des Handelsamts Mundella, 
uterhauſes Sir James 


Ruſſel. Die „Times“ fügen hinzu, Mundella 
möge nicht ſchlimmer ſein, als die van: aber 
er befinde ſich in einer Stellung, in welcher man 
von ihm verlange, daß er viel beſſer ſei. 


Bulgarien. 


Sofia, 8. Mai. Der Miniſterpräſident 


Zollſätze vor. Die Republikaner haben beſchlof en, 
die Vorlage durch Oßſtruktion nicht mehr U 
zuhalten, falls die Demokraten einmüthig ze 
Gunſten der Vorlage eiutreten. 


Die Franzoſen in Timbuktu. 


Paris, 5. Mai. Es war viel darüber hin 
und her geſtritten worden, von wem die Anregung 
zum abenteuerlichen Zuge nach Timbuktu ausge⸗ 
gangen iſt und wen folglich die letzte Verantwork⸗ 
lichkeit für die Niederlagen von Kabara und 


Stambulow hat eine Depeſche an den Sultan ge⸗ Hundam trifft. Die amtlichen Berichte, welche 


richtet, in welcher es heißt, das ganze bulgariſche 


Volk habe in Meetings ſeine Dankbarkeit gegen 


den Sultan ausgeſprochen und die bulgariſche Re⸗ 
gierung gebeten, dem Sultan dieſe Gefühle zu 
unterbreiten. Die Depeſche ſchließt, der Sultan 
möge auch künftig ſeine huldvolle Unterſtützung 
und ſeinen hohen Schutz der treuen bul⸗ 
gariſchen Nation nicht entziehen, einer Na⸗ 
die immer bereit ſei, den Wünſchen 
Sultans für das Gemeinwohl und 
die Vertheidigung des gemeinſamen Vater⸗ 


landes zu gehorchen. Der erſte Sekretär des 


Sultans, Sureha Paſcha, antwortete im Namen 
des Sultans, die neue Kundgebung der Treue habe 
den Sultan außerordentlich befriedigt. So lange 
die Bulgaren ihre Pflichten als Unterthanen er⸗ 
füllten, werde ihnen der Sultan den gleichen 
Schutz und das gleiche Wohlwollen gewähren, von 


dem er gegen alle feine Unterthanen erfüllt ſei. 


Dem Sultan lägen das Glück und die Fortſchritte 
der getreuen bulgariſchen Unterthauen am Herzen. 
Die Bulgaren, ſeines Wohlwollens und Ver⸗ 
trauens ſicher, mögen unter allen Umſtänden den 
Thron des Sultans als ihren einzigen Zufluchts⸗ 
Irk betrachten m nr 
e , rt nanTenete 
Der Bericht des Gouverneurs Freiherrn von 
Schele über feinen Zug nach dem Nhaſſa enthält 
mehrere Vorſchläge zu neuen Maßuahmen in ver⸗ 
ſchiedenen Nichtungen, welche deshalb von Belang 


ſind, weil ſie wahrſcheinlich in irgend einer Form 
ur Ausführung kommen werden. { 
für den Dampfer „H. v. Wißmann“ ein Fahr⸗ 
5 Der Prozeß gegen 
die zehn Augellagten beginnt Anfangs Juli. 


Zunächſt iſt 


plan, ſowie ein Tarif für Perſonen⸗ und Fracht⸗ 
Das Schiff macht 


Südende des Sees und läuft dazwiſchen neun 
Genau 14 Tage nach der Abfahrt 


0 Dort am Südende des 
Nyaſſa würde ſomit der deutſche Verkehr ein Ende 
haben. Der Gouverneur weiſt nun darauf hin, 


vermiethen wären, bliebe noch der Erwägung vor⸗ 


ſowie der Dampfer „Pfeil“ (auf dem Schire) 


wägungen ſind auch ſchon hier gepflogen worden 
und ſchon vor einigen Monaten haben wir be⸗ 
richtet, daß Unterhandlungen mit der deutſch⸗oſt⸗ 
afrikaniſchen Geſellſchaft eingeleitet worden waren, 


Nyaſſa über den Schire und Sambeſi herſtelle 
und ſo dem deutſchen Handel ſeinen berechtigten 
Antheil an dem dortigen Verkehre gewähre. Das 
Eintreten der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft 
würde wohl den Vorzug verdienen vor dem Vor⸗ 
ſchlage, daß dieſe Verkehrs⸗Augelegenheit ganz von 
der Regierung in die Hand genommen würde. 
In irgend einer Form wird dieſe Frage bald zur 
Löſung kommen müſſen, ein Gewinn iſt es ſchon, 
daß allſeitig die Ueberzeugung beſteht, dieſe Fahr⸗ 
zeuge dürfen nicht in fremde Hände kommen. 
Für die Verwaltung an der deutſchen Küſte 
Oſtafrikas iſt die Verbindung mit der Station 
Langenburg über den Sambeſi⸗Schire ſehr theuer 
und langſam. Der Gouverneur will deshalb 
eine Verbindung von Kilwa nach der Ameltabai 
am Nyaſſa (etwa 100 Kilometer ſüdlich von 
Langenburg) herſtellen. Die Laſtenkarawanen 
könnten dieſen Weg bequem in 30 Tagen zurück⸗ 
legen. Zum Schutze der Straße will der Gou⸗ 
verneur mehrere neue Stationen anlegen. 
„Dann erklärt es Frhr. v. Schele, unter Hin⸗ 
weis auf den vom Dampfer „H. v. Wiſſmann“ 
am Nyaſſa ausgeübten hohen Einfluß, als eine 
der erſten Beſtrebungen der Zukunft, einen an⸗ 
deren Dampfer nach dem Tanganika zu be⸗ 
fördern, zugleich macht er auf den „Peters⸗ 
Dampfer“ aufmerkſam. Dieſem Fingerzeige 
dürſte wohl Folge zu geben ſein, da die Verhält⸗ 
niſſe für deſſen Hinſchaffung ſehr günſtig liegen. 
Der „Peters⸗Dampfer“ iſt nach Liquidation des 
Antiſklaverei⸗Komifees in den Beſitz der Regie⸗ 
rung übergegangen. Er kann unmöglich länger 
in einem Schuppen zu Bagamoyo liegen bleiben, 
wenn er nicht ganz unbrauchbar werden ſoll; 
auch iſt ſeine Verwendung am der Küſte wegen 
ſeiner Bauart ausgeſchloſſen. Seine Fort⸗ 
ſchaffung zunächſt nach dem Nyaſſa würde ſich 
jetzt unſchwer bewerkſtelligen laſſen, da wir den 
Dampfer „Pfeil“ und zwei Lichterſchiffe auf dem 
Sambeſi und Schire beſitzen. Der Peters⸗ 
Dampfer hat außerdem nur das halbe Gewicht 
des Wiſſmann⸗Dampfers, auch das würde die 
Fortſchaffung erleichtern. Dann iſt es bekannt 
geworden, daß die Stevenſonſtraße zwiſchen dem 
Nyaſſa und Tanganika viel beſſer iſt, als vorher 
behauptet wurde; neuerdings ſoll dieſe Straße 
von den Engländern ſo ausgebaut worden ſein, 
daß ſie ſogar mit Ochſenwagen befahren werden 
kann. Alſo auch auf dieſer Strecke wäre der 


8er 


Geſchichte 


unmöglich machen, da man merkt, da 


feiner Anſicht ſehr vortheilhaft fein; ob diefelben|- 
in⸗ in eigenem Betrieb genommen würden oder zu 


behalten; jedenfalls ſei es wünſchenswerth, daß ſie 
wicht in fremden Beſitz gelangen. Aehnliche Er⸗ P 


der „Matin“ heute mittheilen kann, ſtellen die 
dieſes kleinen Zwiſchenfalls der afrika⸗ 
Frankreichs endgültig ſeſt. Oberſt⸗ 
lieutenant Bonnier und Linienſchiffs⸗Lieutenant 
Boiteur haben ihren Plau der. Eroberung 
Timbuktus auf eigene Faust ausgeführt, jener zu 
Lande, dieſer zu Waſſer; beide haben ſich babel 
zugleich gegen die Regierung aufgelehnt und 
einander auf das heftigſte befeindet, offenbar weil 
beide einander den Ruhm eines ſolchen Unter⸗ 
nehmens mißgönnten. Die 


niſchen Politik 


Bild vollſtändiger Auflöſung von Zucht und Ge⸗ 
horſam bei den Offizieren in Afrika, daß ſie 
ſchon aus dieſem Grunde mittheilenswerth ſind. 
Hr. Grodet, der Zivilgouverneur, den die Re⸗ 
gierung nach dem Sudan geſchickt hatte, um der 
Lotterwirthſchaft unbolmäßiger Militärs ein Ende 
u machen, kam am 26. Dezember vorigen Jahres 
in Kayes, ſeinem Amtsſitze, an. Drei Tage 
ſpäter, am 29. Dezember, drahtete er Folgendes 
an ſein Miniſterium nach Paris: 5 - 
„Der Befehlshaber der Gegend von Segu, 
von mir aufgefordert, mir unweigerlich zu ilch 
wo Bonnier ſei, kabelt mir heute früh wörtlich: 
Oberſt Bonnier am 26. mit Kolonne in der 
Richtung nach Timbuktu auf dem Waſſerwege 
abgegangen.“ Ich, ertheile durch Vermittelu 
des Befehlshabers von Segu Bonnier den Be 
mir zu erklären, weshalb er den Zug nach jener 
Richtung unternommen hat, jede militäriſche 
Unternehmung einzuſtellen, nichts ohne meine 
Erlaubniß zu thun, augenblicklich mit ſeiner 
Truppe nach Segu zurückzukehren, wenn er nicht 
etwa einen thatſächlichen Angriff auf unſer Gebiet 
von jener Seite zurückzuweiſen hat. Sollte dieſer 


verſchiedenen amt⸗ 5 
lichen Schriftſtücke geben ein ſo unglaubliches 
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Befehl nicht beachtet werden, ſo verlange ich von 


Ihnen die Ermächtigung, Bonnier abzuſetzen; 


feine Vollmacht als ſtellvertretender Oberberehle 


haber iſt jetzt ohnehin zu Ende und er verwaltet 
thatſächlich gar kein Amt mehr. Seit meiner 
Ankunft bemerke ich, daß Alles ſich von mir 
zurückzieht. (Wörtlich: „daß man eine Leere um 
mich herſtellt.“) Man will mir jede 1 0 
i 

Anarchie abhelfen möchte, die ich in der Wirth⸗ 
ſchaft mit den Geldern des Kolonialhaushalts 
feſtſtell..L? f ee 

Der bedauernswerthe Grodet hat nicht nur 
de Spur von Bonnier verloren, er weiß auch 
nicht, wo der nächſthöhere Offizier, Geniemaor 
Joffre, ſteckt. Er drahtet einige Stunden 
ſpäter an demſelben 29. Dezember nach 
aris: 


„Habe heute Befehlshaber der Gegend von 
Segu gefragt, wo Geniemajor Joffre, Leiter der 
Eiſenbahn, iſt, der, wie mir hier geſagt wird, 
auf einer Dienſtreiſe in Segu ſein ſoll. Erhalte 
folgende wörtliche Drahtautwort: „Major Joffre 


— 


a 


am 27. auf dem Landwege mit einer Truppen 


kolonne abgegangen, deren 
bekannt ſind, da das im i i 
nehmen geheim gehalten wurde.“ Dieſe Drahtung 
enthüllt eine Sachlage, mit der Sie ſich beſchäf⸗ 


300 und Weg mir un⸗ 


tigen müſſen ... Sie werden bemerken, daß der 


27. der Tag iſt, der meiner Ankunft folgte.“ 1 

Dieſe beiden Berichte malen höchſt ausdrucks⸗ 
voll den Stand der Dinge. Der Zivilgouverneur, 
der Ordnung machen ſoll, trifft in Kayes ein. 
Seine Untergebenen empfangen ihn kalt, ja feind⸗ 
lich. Sie drahten das Ereigniß nach Segu, dem 
letzten Ort, wohin der elektriſche Draht reicht. 
Oberſtlieutenant Bonnier, ſeit Oberſt Archinards 
Abberufung der höchſte Beamte des Sudan, ſieht 
das Ende ſeiner Allmacht gekommen. Er be⸗ 
ſchließt ſofort, einen letzten Streich Emden 
geht mit ſämmtlichen Truppen nach Timbuktu 
und befiehlt auch dem Major Joffre, ihm auf 
en Wege zu folgen. Am 31. Dezem⸗ 

er drahtet Grodet nach Paris: . 

„Habe geſtern, 30., von Bonnier dieſe ein⸗ 
fache Meldung aus Segu, 30. Dezember, 6 Uhr 
15 Minuten Abends, empfangen: „Mittheilung 
von Uebernahme Regierungsgeſchäfte erhalten. 
Brief folgt.“ Alſo in dieſer Meldung verheimlicht 
er mir den Ort, wo er iſt, denn Segu iſt blos 
das Endamt der Linie, wohin die Drahtung ge⸗ 
tragen worden iſt. Er giebt mir auch, wie Sie 
ſehen, nicht die geringſte Andeutung von dem, was 
er vorhat. Was den angekündigten Brief betrifft, 
ſo kann er früheſtens nicht vor dreizehn Tagen, 
ſelbſt mit Eilboten, eintreffen. Die Mittheilung, 
deren Empfang er mir beſtätigt, iſt vom 26, aber 
mein Beſehl vom 29. muß nach meiner Schätzung 
heute früh in feinem Beſitz ſein.“ 

Am 6. Januar drahtet Herr Grodet: 

„Noch immer ohne Nachricht von Bonnier, 
habe ich ihm geſtern Abend gekabelt, daß ich ihn 
feines Dberbeiehls enthebe, den er ſich ſelbſt ange⸗ 
maßt hat, und zum Oberbefehlshaber den Major 
Hugueny ſeiner Kolonne ernenne. Hugueny habe 
ich gleichzeitig befohlen, nach Segu zurückzukehren 
und deuſelben Befehl dem Major Joffre, ſowie 
dem Befehlshaber der Nigerflottille zu ertheilen, 
deſſen Aufenthalt mir unbekannt iſt. Befehls⸗ 
haber von Segu meldet mir noch heute früh, er 
habe meine Befehle Joffre nicht zuſtellen können, 
da er nicht wiſſe, wo er ſei. Ebenſo vergeblich 
ſuche ich die erſte Schwadron Spahis, Mitte 
meiſter Coujet; kein Menſch weiß hier, wo fie ſich 
befindet. Heute früh zwei Meldungen von Dow 
nier, 31. Dezember und 1. Jannar, erhalten, die 
mich vermuthen laſſen, daß er fetzt vielleicht in 
Timbuktu iſt. Er redet ſich dreiſt auf Ihre 


Unterweiſung vom 8. Auguft 1893 aus, die mit 


zuführen fein; vielleicht könnte man einein der Vorſteher der politiſchen Abtheilung, Delonle, 


mit ver⸗ 


wenden. 
Aut ika. 
Waſhington, 8. Mai. Die Zahl der von 


den demokratiſchen Senatoren 
Amendements zur Tariſvorlage beläuft 


angenommenen bara den f hat. 
ſich auf eigentlich 
Entwurf paar Linienſoldaten 


t. er müſſe trotz meiner Der 
der Befehle 
Befehlen den 
Gehorſam und habe eim 1905 ce derne h men 

gen Kabara begonnen. in aber Aber zugt, 
a der ſelbſt den Flottilleubefehlshaber naa 
De Lage = ee — 
n franzöſiſchen Sudan habe 8 
ehe 9 205 einige Spahis und 
Alle verfügbaren regelmäßigen 


uge befindliche Unter 


N 


während man uns wenige Tagereiſen von Nayes 
und Bafulabeh die Steuer verweigert, ziehen 
wir nach Timbuktu, Sierra Leone oder Liberia.“ 
PHPleichzeitig wies Hr. Grodet Major Hugueny 
an, in Timbuktu zu bleiben, wenn er ſchon dort 
ſei und ſich ohne Gefahr halten könne, jedoch 
Timbuktu zu räumen, wenn ſeine Truppen ge⸗ 
fährdet ſeien, und umzukehren, wenn Timbuktn 
noch nicht erreicht habe. Inzwiſchen nahmen die 
Ereigniſſe in und um Timbuktu ihren Gang. 
Bonnier beſetzte die Stadt, bei Kabara metzelten 
die Tuaregs den Lieutenant Aube, den Boots⸗ 
maat Le Tondec und eine Anzahl Negermatroſen 


| 


gerichts lag außer der Verhandlung Boden 
des an anderer Stelle beſprochenen Mordprozeſſes weniger in Zweifel fein, als S 
noch eine Anklageſache gegen die unverehelichte Nacht einigen Bekannten, die er 
Nähterin Anna Büdtke zur Aburtheilung vor. traf, feine blutigen 


ihr Kind während oder gleich nach der Geburt Ihr mich zum letzten Male“ und zu einem Arbei⸗ 
vorſätzlich und mit Uebelegung getödtet zu haben. ter ſagte er: „Nun iſt ſie fort, ich habe ihr den 
Die Geſchworenen nahmen nur fahrläſſige Hals abgeſchnitten!“ Bei der Ausführung der 
Tödtung für vorliegend an und lautete das Ur⸗ That waren Augenzeugen nicht zugegen, und liegt 
theil dementſprechend auf 6 Monate Gefängniß. darüber nur das Geſtändniß des Angeklagten vor, 
Die Verhandlung wurde unter Ausſchluß der derſelbe jagt darüber, er ſei, nachdem er das W. ſche 
Oeffentlichkeit geführt. Haus verlaſſen, mit Albertine W. bei Tabor und 
(Laptoten) nieder und Bonnier beeilte ſich, in — Die Unterärzte der Reſerve Dr. Schultz Kückenmühle vorbei bis zu der Straße nach War⸗ 
ſeinem erſten Bericht aus Timbuktu alle Schuld vom Landwehr⸗Bezirk Anklam und Dr. Labes ſow gegangen und dort hätten ſich Beide auf den 
auf Linienſchiffslieutenant Boiteux zu ſchieben, der vom Landwehr⸗Bezirk Stettin find zu Aſſiſtenz⸗ Hang bei der oben erwähnten Weide geſetzt und 
ohne Befehl bis Kabara vorgedrungen ſei und mit ärzten 2. Klaſſe befördert. 5 ſſich unterhalten, denn „er hätte Albertine ſehr gern 
allen ſeinen Leuten und Schiffen vernichtet wor⸗ Hat ein Einkommenſtenerpflichtiger in 5 5 und wollte ſie heirathen“. Dort habe das 
den wäre, wenn er, Bonnier, ihn nicht gerettet Preußen ſeiner unverehelichten, in ſeinem Haus⸗ Mädchen angefangen zu weinen, habe ihm ſeine 


* In der geſirigen Sitzung des Schwur⸗ neben der Leiche ſteckte das Meſſer des Schäfer 
5 1 5 De im Boden. Man konnte über den Mörder um fo 
ch. noch in der einen feſten Gegenhalt gefunden, wodurch die 
er auf der Straße Tiefe des Schnittes erklärlicher werde. 
fände mit dem Bemerken 
Dieſelbe war beſchuldigt, am 11. Januar d. J. zeigte: „Seht, was ich gemacht habe, jetzt ſeht dem 


EEC FILE 


Zudermaxkt. (Vormittagsbericht.) Rüben 
Fohauder 1. Probuft Baſis 88 pet. Rendemen 
neue Uſance frei an Bord Hamburg ya 
Mai 11.82 ½ per Juni 11,75, per Auguf 
11,82 ½, per Oktober 11,50. — Stetig. 
Wien, 8. Mai. Getreidemarkt 
Weizen per Frühjahr 7,16 G., 7,18 8 
per Mai⸗Juni 7,16 G. 7,18 B., per Herbſt 7,46 
G. 748 B. Roggen per Frühjahr 5,70 G. 
„72 B. per Mai⸗Juni 5,70 G, 5,72 1 
per Herbſt 6,25 G., 6,27 B. Mais per Mais 
Juni 5,16 G., 5,18 B. Hafer per Frühe 
jahr 7,25 G., 7,27 B., per Mai⸗Juni 7,06 G. 


Opfer Yomit verhindert wurde, auszuweichen. 


Auch habe zugleich der Kopf der Ermordeten 


Die Geſchworenen ſprachen den Angeklagten 
Antrage des Staatsanwalts gemäß des 

Mordes ſchuldig und lautete das Urtheil dem⸗ 
entſprechend auf Todesſtrafe und Verluſt der 
bürgerlichen Ehrenrechte. Der Angeklagte nahm 
die Verkündigung des Urtheils mit demſelben 
Gleichmuth auf, mit der er der ganzen Verhand⸗ 
a ne und 10 es Baden 9175 

eatraliſchen Eindr eim 
ben ae bab berjelbe bac 708 B, per Herbſt 6,24 G, 7,26 B. 


Verlaſſen des Saales d ieß: „A a 
wär ich nie geboren l 2 Ausruf ausſtieß: ch London, 8. Mai. Kupfer, Chili bars 
— good ordinary brands 39 Lſtr. 17 Sh. 6 d. 
Zinn (Straits) 72 Ltr. 5 Sh. — d. Zink 
1 70 ef — N a Lſtr. 2 Sh. 
„ Roheiſen. Mixed numbers warrants 
1 Sh. 10 d. 


Kunſt und Literatur. 85 
Dr. Karl Kut „Die fremdländiſchen 6 


hätte. Bonnier ſchreibt wörtlich: halt lebenden Tochter Vermögensobjekte in rechts⸗ Strafen vorgeworfen und wieder angedeutet, daß 
g gültiger Weiſe übertragen, mit der Abrede, daß ſie 
dem väterlichen Nießbrauch nicht unterliegen 
ſollen, ſo iſt ihm, nach einer Entſcheidung des 
Ober⸗Verwaltungsgerichts, V. Senats, vom 25. 
September 1893, bei der Steuerveranlagung das 
Einkommen aus dieſen Vermögensobjekten nicht 
anzurechnen .. . . Während bei Inhaber⸗ 
papieren die Uebertragung des Eigenthums ledig⸗ 
lich durch die Uebergabe ſtattfindet, bedarf die 
Abtretung verbriefter Forderungen der Schriſt⸗ 
form. Die Berufungskommiſſion wird daher 


„Ich hatte Boiteux verboten, ſeine Schiffe 
dei Timbuktu zu verlaſſen oder ſich an den 
Nigerufern auf Kämpfe einzulaſſen. Ich hatte 
ihm beſtimmt befohlen, ſich nicht von feinem 
Ankergrund wegzurühren. Boiteux hat ſich 
darum nicht im geringſten gekümmert. Er hat 
feine Schiffe in Kabara gelaſſen und it nach 
Timbuktu gegangen, deſſen Unterwerfung uns 


ohnehin ſicher war.. .. Mit einem Leichtſinn, der 


bet einem Offtzier feines Ranges unfaßbar iſt, 
hat er ſich über alle möglichen Folgen ſeiner 


Handlungsweiſe hinweggeſezt. .. Er wird ſich durch Vernehmung der Tochter des Pflichtigen zu 
der Verantwortung für den Verluſt ſeiner Leute ermitteln haben, welche Vermögenswerte fie ſeiner 
habe ihm bei Zeit erhalten, und ob eine nach den vorſtehenden 
meiner Ankunft in Timbuktu vor Zeugen ſeine Geſichtspunkten gültige Eigenthumsübertragung 
Fehler vorgeworfen, nämlich Ungehorſam, mili⸗ mit der Abrede, daß die Tochter den Vermögens⸗ 
käriſche Unfähigkeit und ſeine Niederlage bei ſtamm und die Früchte haben ſollte (ogl. § 154 
Nabgra, und ihm eröffnet, daß ich ihn mit II 2 A. L.⸗R.), ſtattgefunden hat, nach Befinden 
Herr Boitaux auch außerdem durch Einforderung der Dar⸗ 
hat mir in frechem und erregtem Ton (sur un lehnsurkunde den Sachverhalt feſtſtellen können.“ 
‘ton insolent et irrit6) geantwortet und Aus⸗ (20 93.) 


nicht entziehen können.. .. Ich 


dreißigtägiger Haft beſtrafe. 


drücke wie „Himmelkrenzdonnerwetter“ (nom de 
Dien!) angewendet; er ſchrie, daß er nicht ge⸗ 
ſchlagen ſei, ſondern im Gegentheil bei Kabara 
dem Feind eine Niederlage beigebracht habe 
u. ſ. w. Ich wollte eine Unterhaltung von fo ge⸗ 
zingem Reiz nicht fortſetzen und befahl Herrn 
Boiteux, an Bord zurückzukehren. Ich beſtraſe 
ihn mit weiteren 14 Tagen Haft wegen ſeiner 
frechen und groben Antworten auf meine Vor⸗ 
haltungen.“ 

Das Weitere, wie Bonnier auf dem Rück⸗ 
marſch überfallen und niedergemacht wurde, iſt 
bekannt. Einer Erläuterung bedürfen dieſe 
Schriftſtücke nicht. Einen Auftritt wie den 
zwiſchen Bonnier und Herrn Boiteux würde man 
in einem alten, regelmäßigen, großſtaatlichen 
Heere nicht für möglich halten. Er erklärt ſich 
kheilweiſe aus der Wuth Bonniers darüber, daß 
Herr Boiteux vor ſeinem Vorgeſetzten als der erſte 
in Timbuktu eingezogen iſt, ſtatt dieſe Ehre ihm 
zu überlaſſen, und der Seeofftzier hat gewiß nur 
darum ſo heſtig aufgemuckt, weil er die Beweg⸗ 
gründe Bonniers durchſchaute. Die Errichtung 
eines eigenen Miniſteriums für die Kolonien war 
nach ſolchen Vorgängen in der That eine unab⸗ 


ihre Eltern nie in eine Verbindung mit ihm 
willigen würden, da ſie bereits einen andern Freier 
für ſie hätten. Da 
druß gefaßt, daß 
ein Meſſer gezogen und damit mit aller Kraft 
nach dem Halſe des Mädchens geſchlagen, ſchon 
nach dem erſten Hiebe ſei daſſelbe umgefallen, er 
habe aber noch 3—4 Mal wiederum am Halſe 
zugeſchlagen, dann ſei er fortgelaufen. Bei 
Sachlage konnte es ſich fragen, ob Mord oder 
Todtſchlag vorliege, doch ergab die Unterſuchung 
ſo viel Belaſtendes, was auf eine vorſätzliche Vor⸗ 
bereitung der That ſprach, daß die Staatsanwalt⸗ 


ſich Sch. bereits früher als überaus roh gezeigt 
und auch bereits zwei Mal Angriffe auf das Leben 
von Mädchen, wenn auch vergeblich, gemacht. 
In der Anſtalt zu Gollnow erfuhr er während 
der Verbüßung der letzten Strafe, daß die W. 
eine Liebſchaft mit einem Anderen habe und 


J òVw ERIETEINGRIITE „wenn ich herauskomme, jo thue ich etwas, was 
C u 50 wichen ent oder ae ſie nr 

A 5 en Kopf abſchlagen“ und zu einem anderen Mit⸗ 
5 Mordprozeß Schäfer. een ſagte er: „ich werde mir einen Fett⸗ 

5 Stettin, 9. Mai. ſchneider kaufen und dann müſſe der Schlung 

„Geſtern beſchäſtigte das hieſige Schwur⸗ fallen! — „Fettſchneider“ heißt in der Ver⸗ 
gericht abermals ein Mordprozeß, deſſen Schau⸗ brecherſprache Meſſer — und hat alſo die 
platz wiederum Nemitz war. Der Andrang des damalige Aeußerung durch die Mordthat Be⸗ 
Publikums war noch größer, als am Sonnabend ſtütigung erhalten, allerdings hat ſich Sch. 
und obwohl Eintrittskarten ausgegeben waren, den „Fettſchneider“ nicht gekauft, ſondern hat 
zeigte der beſchränkte Zuhörerraum bald Ueber⸗ ſolchen vor der That von Haufe mitgenommen. — 
füllung und der Flur war dicht gefüllt mit Neu⸗ Bei ſeiner geſtrigen Vernehmung bekannte ſich der 
gierigen, welche hofften, daß ſie durch einen Angeklagte für ſchuldig und als Motiv zur That 
unſtigen Zufall Einlaß finden könnten. Die An⸗ führt er drei Gründe an: erſtens, weil ihm der 
age war gegen den Zimmergeſellen Otto alte W. Albertine nicht habe geben wollen, zweitens 
Schäfer gerichtet und wurde derſelbe beſchul⸗ ſollte dieſelbe keinem anderen gehören, und drittens 
digt, am 13. März d. J. die unverehelichte ſei ihm „Verdruß“ aufgeſtiegen und er habe 
Albertine Wachtmeiſter aus Nemitz mit Vorſatz „Schnapswahn“ gehabt. Nach den Stichen, die 
und Ueberlegung getödtet zu haben, vertreten er dem Mädchen beigebracht hatte, habe er auch 
wurde die Anklage durch Herrn Staatsanwalt als „ſelbſterſtändlich gehalten, daß daſſelbe ſterben 
Weizmann, die Vertheidigung führte Herr Rechts⸗ müſſe“, ob er aber die Abſicht gehabt, fie zu 
anwalt Wegener⸗Grabow. — Der Angeklagte tödten, das „könne er nicht feſtſtellen . — Im 


Schäfer iſt noch ein junger Burſche von 20 Jah⸗ Widerſpruch mit den Ausſagen des Angeklagten, 
ren, er beſitzt aber eine unglaubliche Rohheit, ſtand der Leichenbefund, denn nach der Anficht der 


welche ſich nicht nur aus ſeinem Vorleben und Sachverſtändigen konnte die ſchwere Verletzung 


| 


ſchaft die Anklage auf Mord erhob. Zunächſt hat 


daraufhin äußerte er zu einigen Mitgefangenen: 


Stubenvögel“ Bd. 2. 


buchhandlung Magdeburg.) In d 


droſſelarten beſprochen. 


0 


nicht ſelten iſt. 
Schilderung die verdiente Würdigung. Die dieſer 
Lieferung beigegebene Farbendrucktafel zeigt: die 
gemeine Spoktdroſſel, bunte Steindroſſel, Blau⸗ 
droſſel, den rothbäckigen Bülbül und den ge⸗ 
meinen Beo. 

— — — 

Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 8. Mai. 
ſchweres Unglück, ähulich dem am erſten Oſter⸗ 


feiertage bei Schönfeld ſtattgefundenen, durch die Mann als Vertreter der rohaliſti 
Unvorſichtigkeit eines Soldaten herbeigeführt wor⸗ einen Kranz an der Statue der 
den. Ein Pionier der 6. Kompagnie des 1. Eiſen⸗ Orleans nieder, 

bahn⸗Regiments, welches gegenwärtig in Klaus⸗ ſtanden: „Die ro 
dorf größere Felddienſtübungen vornimmt und von \ 
dort Auch im Kaſernement liegt, fand am Sonn⸗ die Schleife durch die Poliz 


tag Nachmittag auf dem dortigen Uebungsplatze 


einen Grangtzünder, ſteckte ihn zu ſich und nahm des royhaliſtiſchen Kongreſſes ein 
ihn mit in die Kaſerne. Sobald er unbeobachtet in welchem er 


(Ereutz'ſche Verlags⸗ 
ferung wird das vollſtändige L le 9 
reits A i ird das vollſtändige Lebensbild der vie 
habe ihn ein „plößlicher Ver- gehaltenen und beliebten Blaudroſſel gegeben und | Warrants 42 
er ſie nicht haben ſolle“ er habe im Anſchluß daran werden die übrigen Stein⸗ 
Es folgt die Schilderung 
der ſeltenen Pfeifdroſſeln, weiter die der Elſter⸗ 
droſſeln, unter denen die aſiatiſche Dayaldroſſel 
alle, als gute Sängerin bezeichnet wird. 
dieſer ſchreibung der Keilſchwanzdroſſeln beginnt mit der 
[Schamadroſſel von Indien und den Sunda⸗ 
Inſeln, der hervorragendſten Sängerfürſtin unter 
allen fremdländiſchen Vögeln, die zugleich erfreu⸗ 
licherweiſe in neuerer Zeit auf dem Vogelmarkt 
Sie findet in ausführlichſter 


Die Be⸗ 


Glasgom, 


8. Mai, Vormitt 8 
d Minen 0 ags 11 Uhr 


Roheiſen. Mixed numbers 
Sb. 14 d. Ruhig. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Bi ir 1 
im Magnatenhauſe über das Zivilehe i 
mit größter Spannung entgegen sehen g m 
niſterpräſident Wekerle erklärt haben ſoll, bei Ab⸗ 
lebnung der Vorlage demiſſioniren zu wollen. 
Die Situation wird als hochernſt angeſehen. 

Mähriſch⸗Oſtrau, 8. Mai. 


der ſtreikenden Bergarbeiter gegen Peters 5 
Karwin, um die Arb a re ee 
Reviers zu erzwingen, 
8 Lüttich, 8. Mai. 
5 110 Een um 

ir ebach in Empfang zu nehmen, falls 
derſelbe aus Belgien ausgewieſen 9 die 
Der Auszuweiſende ſoll ſich in Deutſchland wegen 


Ein deutſcher Polizeiagent 


Schon wieder iſt ein mehrerer Verbrechen zu verantworten haben. 


Paris, 8. Mai. Geſtern legte ein junger 
ſchen Jugend 
Jungfrau von 
auf deſſen Schleife die Worte 
haliſtiſche Jugend der Jungfrau 
Einige le e wurde 
ei en ö 
Der Graf von Paris hat an die Mitglieder 
Schreiben geſandt, 
zur Fortſetzung des Kampfes auf⸗ 


Orleans.“ 


war, nahm er ein Meſſer und wollte den Zünder fordert, damit der Beweis geliefert werde, daß 
auseinandertheilen; im nächſten Augenblick jedoch ich f ir Bewegung in Frankreich noch 
nicht to 


explodirte dieſer und ſchleuderte den furchtbar zu⸗ 


gerichteten Soldaten zu Boden. Die hinzuſtürzen⸗ 


den Kameraden fanden ihn in entſetzlichem Zu⸗ 
ſtande daliegen: die rechte Hand war bis an den 
Unterarm vollſtändig, die linke bis auf den 
Daumen und Zeigefinger abgeriſſen, das Geſicht 
war total zerfetzt und glich einer einzigen, ſchreck⸗ 
lich blutenden, unförmigen Fleiſchmaſſe. Bei 
näherer Unterſuchung ergab ſich auch noch, daß 
der ganze Bruſtkaſten mi 
geſpickt war. Nachdem der 


Paris, 8. Mai. Der Juſtizminiſter erklärte 


gierung den bei den engliſchen Behörden egen 
Cornelius Herz geſtellten Maca re 
recht erhalte, ungeachtet des zwiſchen Herz und 
dem Liquidator der Panamageſellſchaft zu Stande 
gekommenen Ausgleichs. 

London, 8. Mai. Die Preſſe beſchwört die 


„ da 
t Metallſplittern förmlich Grubenbeſitzer, ſich mit den Bergleuten Schott? 
Verunglückte durch lands zu verſtändigen, damit das Schauſpiel eines ' 


mehreren Abgeordneten gegenüber, daß bie Re⸗ = 


weisbare Nothwendigkeit, und man begreift jetzt, der ihm zur Laſt gelegten That, ſondern auch aus durch ein bloßes Schlagen mit dem Meſſer nicht 


daß Herr Kaſimir Perier dem Senat die Piſtole 


an die Bruſt ſetzte, um unverzüglich zur Ein⸗ worten giebt er in frechem Tone, oft zeigt er ei 


zu können. 


richtung des neuen Amtes ſchreiten 
T“Poſſ. Ztg.) 


— 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 9. Mai. 


dem Benehmen vor Gericht erweist; feine Ant⸗ erfolgen, es ſei vielmehr anzunehmen, daß Sch. 


zyniſches Lächeln und nicht die geringſte Reue 
über ſeine That läßt er durch ſein Benehmen er⸗ 
kennen, er ſtellte ſich vielmehr während der ganzen 


Ip 


nden Kopf des Mädchens mit Gewalt zurückgebogen 


und dann den Hals bis zur Halsſäule zerſchnitten 
abe. Zu feiner Entſchuldigung führte der Ange⸗ 
klagte noch an, daß er „darauf losgehe und ihm 


Verhandlung, als ob es ſich um eine ganz gleich⸗ alles egal ſei, wenn er betrunken“ und weiter 


gültige Sache handele, die ihn ziemlich kaltblütig 


Eine äußerſt zahlreiche laſſe. Daß Schäfer auch ein ſehr gewaltthätiger 


uhörerſchaft hatte ſich am Sonnabend in den Burſche iſt, beweiſen ſeine vielen Vorſtrafen 
ne What verſammelt, um der welche er wegen Körperverletzung, Bedrohung, 
Schülerprüfung des von Herrn Karl Pohl ge⸗ Widerſtand, Beleidigung und Hausſriedensbruch 


leiteten Zirkels für Mufil, Geſang, Deklamation 
und Kompoſitionslehre beizuwohnen. Wenn es uns 
auch der zur Verfügung ſtehende Raum nicht 
geſtattet, jede einzelne Nummer des überaus 


erlitten, zuletzt verbüßte er 1 Jahr 8 Monate Ge⸗ 
fängniß in der Strafanſtalt zu Gollnow. Am 
28. Februar d. J. wurde er von dort mit einem 
Ueberverdienſt von 31 Mark entlaſſen und kaum 


meinte er, daß er nicht erſt 14 Tage, nachdem er 
aus dem Gefängniß entlaſſen war, gewartet hätte, 
wenn er die Abſicht gehabt, das Mädchen zu 
tödten. Die Beweisaufnahme fiel für den Auge⸗ 
klagten durchweg belaſtend aus, und wenn der⸗ 
ſelbe auch unter Lächeln behauptete, „es ſei alles 
zum Lachen“, was die Zeugen erdacht hätten, ſo 
machten die Ausſagen doch durchweg den 
der vollen Glaubwürdigkeit. 5 


Eindruck ſtörungen keine. 


hatte er dieſe Summe verbraucht, ſo vollführte er 
das zur Anklage ſtehende ſchwere Verbrechen, über 
deſſen Einzelheiten die Verhandlung folgendes Bild 
entwickelte: Schäfer hatte mit der unver⸗ 
ehelichten Albertine Wachtmeiſter bereits ſeit 
längerer Zeit ein intimes Verhältniß, wel⸗ 
ches auch nicht ohne Folgen geblieben 
war. Der Vater des Mädchens wollte aber von 
einer Fortſetzung dieſes Verhältniſſes nichts wiſſen, 
weil Sch. fortgeſetzt Gefängnißſtrafen erlitt und 
das Mädchen auch mißhandelte, trotzdem hatte 
Sch. nach ſeiner Entlaſſung mehrfach Zuſammen⸗ 
künfte mit der W., dieſe blieb aber dabei, daß ihr 
Vater eine Verbindung nicht zugebe. Am 13. 
März hatte Sch. mit mehreren Bekannten eine 
Schankſtätte beſucht, er war aber nach Ausſage f f n i Schu 
ſeiner Begleiter keineswegs betrunken, als er ſich ausgeführt worden ſei. Am Kinn zeigten ſich 
gegen Abend in die Wachtmeiſter'ſche Wohnung zwei Flecke wie von Fingereindrücken, die ganz 
begab, um ſich mit „dem Vater zu vertragen“ beſtimmt darauf hinweiſen, daß der Angeklagte 
Dieſe Vertragungsverhandlungen leitete er jedoch den Kopf ſeines Opfers hier gepackt und zurück⸗ 
damit ein, daß er den alten W. vor die Bruſt gebogen habe. Bei der Beſchaffenheit der 
ſtieß, ſo daß dieſer zum Gendarm ging, um den Schnittwunde waren die Bedingungen der Ver⸗ 
Als er von dort zurück⸗ nn ir et der Ale 98 sale 

b 5 Tagen Gefängniß. Der kehrte — es war inzwiſchen /10 Uhr geworden der Tod war jomit unabweislich, daß derſelbe 
Angela An ſich = ae 1885 15 Aer — war Albertine W. mit Sch. fortgegangen, um wirklich in Folge der Verletzung eingetreten war, 
Zeit er in der Werkſtatt der Schiffswerft und denſelben eine Strecke zu begleiten und ihn zu be⸗ bewieſen die deutlich zu Tage trekenden Merk⸗ 
Maſchinenbau⸗Aktiengeſellſchaft vorm. Möller und ruhigen. Als das Mädchen um 11 Uhr noch male eines erheblichen Blutverluſtes, ſowie die 
Halberg angeſtellt war, aus den feiner Auſſicht nicht zurückgekehrt war, machte ſich der Vater Erſcheinungen der Erſtickung zur Genüge. Ein 
anvertrauten Kupfervorräthen verſchiedene Gegen⸗ auf den Weg, um dieſelbe zu ſuchen, dieſe Mühe Gegenſtand wie das vorliegende Meſſer erſcheine 
ſtände, nämlich eine Wärmflaſche und Kaſſerolen war aber vergebens, er traf jedoch den Sch. den geeignet, die tödtliche Wunde beizubringen, aller⸗ 
(für feinen Privatgebrauch anfertigen laſſen. Das er fragte, wo derſelbe Albertine gelaſſen habe, dings müſſe daſſelbe mit großer Kraft geführt 
Gericht konnte die Ausrede des C., daß es ſich worauf dieſer antwortete: „Die iſt mir ausge⸗ worden fein. Herr Medizinalrath Dr. Schulze 
nur um Benutzung werthloſer Abfälle gehandelt riſſen und wird wohl in Kückenmühle ſchlafen“. hob noch hervor, daß der Angeklagte die Ausfüh⸗ 
habe, nicht für glaubwürdig erachten, gelangte am Morgen fand man das Mädchen tobt an rung der That durch das ſchon erwähnte Hinten⸗ 
vielmehr auf Grund der Beweisaufuahme zu dem einer Weide am Warſower Wege liegen, der Hals überdrücken der W. jedenfalls ſehr erleichtert 
Eingangs erwähnten Urtheil. war bis auf den Halswirbel zerſchnitten, und habe, 


Berlin, den 8. Mai 1894. 


reichhaltigen Programms beſonders zu erwähnen, 
fo wollen wir doch nicht unterlaſſen zu bemerken, 
daß daſſelbe des Schönen in reichem Maße bot. 
Der lebhafte Beifall, welcher jedem der Vor⸗ 
„tragenden für feine Leiſtungen zu Theil wurde, 
war wohl verdient und zeigt wieder einmal, daß 
Herr Pohl nicht nur ein tüchtiger Dirigent und 
ausgezeichneter Komponiſt iſt, ſondern auch ein 
zielbewußter Lehrer, der mit Verſtändniß und 
m Taktgefühl beſtrebt iſt, feinen Schülern 
und Schülerinnen keine größeren oder kleineren 
Aufgaben zu ſtellen und mit ihnen zur Auf⸗ 
führung zu bringen als wie ſie ihren Talenten 
und ihrer Individualität entſprechen. 

L Wie die „Danz. Ztg.“ meldet, ſoll die 
Ueberſiedelung des Fürſten Bismarck nach Var⸗ 
zin, falls die Witterung es erlaubt, in der erſten 
Pulte des Monats Juni ſtattfinden. 32 
Die Strafkammer 1 des hieſigen 
Landgerichts verurtheilte geſtern den Kupfer⸗ 
ichmiedemeiſter Albert Guſtav Czipell aus 
Grabow wegen e und Untreue in 4 } t 
Fällen zu einem Monat Gefängniß und 60 Mark Ruheſtörer anzuzeigen. 


2 


Beendigung der Zeugenvernehmung Herr Kreis⸗ 
phyſikus Dr. Freyer, der die Obduktion der 
Leiche geleitet, ein anſchauliches Bild von der 
tödtlichen Verletzung. Dieſelbe habe ſich als eine 
bis auf die Wirbelſäule reichende 11 Zentimeter 
lange Schnittwunde, deren Ränder 9 Zentimeter 
weit auseinanderklafften, dargeſtellt. Der Kehl⸗ 
kopf war über den Stimmbändern quer durch⸗ 
trennt, ebenſo die Speiſeröhre und die beiden 
Hauptblutgefäße. An der faſt völlig bloßgelegten 
Wirbelſäule konnten zwei Verletzungen feſtgeſtellt 
werden, die eine zwiſchen dem letzten Hals⸗ und 
dem erſten Bruſtwirbel, die andere zwiſchen dem 
vierten und fünften Bruſtwirbel, es unterliege 
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g irdig 9 
In einem ausführlichen Gutachten gab nach Paſtor Krug hat einen Mordverſuch gegen feine 


ſomit keinem Zweifel, daß mehr als ein Schnitt 1. — — 


„00 Seibe an e e 


einen ſofort herbeigeholten Militärarzt verbunden beide Theile ruinirenden Streites, wie es England 
war, wurde er mit dem nächſten Zuge der Mili⸗ geboten habe, Schottland erſpart bleibe. 
tärbahn nach Schöneberg und von hier mittels Belgrad, 8. Mai. Hier zirkulirt das be⸗ 
Tragkorbes nach Tempelhof in's Militärlazareth ſtimmt auftretende Gerücht, Miniſterpräſident 
geſchafft. Als er bei der Einlieferung hier ge⸗ Nicolajevie beabſichtige zu demiſſioniren, und 
fragt wurde, ob er große ag habe, ant⸗ Avakumovic ſei zum König berufen. f 

er die Hände Soſia, 8. Mai. Ein von Gegnern der Re⸗ 


wortete er: „nein, große nicht, a ; f 
brennen mir jo jeher!” gierung in Talar Bardſchik abgehaltenes Meeting 


Krefeld, 8. Mai. Das Betriebsamt macht wurde von Anhängern der Regierung geſprengt, g 1 


bekannt: Heute Nacht nach 12 Uhr ſtießen in wobei es zu einem blutigen 
Folge falſcher Weichenſtellung auf Station An und von den Schußwaffen 
rath zwei Güterzüge zuſammen. Perſonen find wurde. Erſt ein ſtarkes Militäraufgebot ſtellle 
nicht verletzt, 4 Wagen ſtark, die beiden Lokomo⸗ die Ruhe wieder her. Die Anhänger der Regie⸗ 
tiven und 4 Wagen leicht beſchädigt. Betriebs⸗ rung demolirten die Druckerei des Oppofitionge 


blattes „Progrees“, was die Polizei ruhig hin⸗ 
alle a. S,, 8. Mat Der ehemalige gehen ieh. Polizei ruhig h 


0 } „Athen, 8. Mai. Geſtern fand hier und in 
geſchiedene Ehefrau verübt und ſodann ſich ſelbſt Lokris wieder ein heftiges Erdbeben ſtatt. Die 
erſchoſſen. . Ri; Bevölkerung befindet ſich in furchtbarer Auf⸗ 
Smyrna, 8. Mai. Das hieſige Hotel regung. a 

France“ iſt gänzlich niedergebrannt und einge⸗ Newyork, 8. Mai. Die Bergarbeiter 
ſtürzt. Bei den Rettungsarbeiten haben neun Alabamas haben die in den Bergwerken aufge 
Feuerwehrmänner das Leben eingebüßt. ſtellten neueſten Maſchinen, mechaniſche Zechen ⸗ 
BFS ··˖·˖·˖·˖· ͤĩ ²˙²˙˙ . f . zevitört. Der Bes 

Bürfen-Berichte, trieb mußte ganz eingeftellt werben. RE, 


Magdeburg, 8. Mai. Zucker bericht. „ „ Wetterausſichten 
e exkl., von 92 Prozent —.—, neue „ für Mittwoch, den 9. Mai. 
13,00, Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement Ziemlich warmes Wetter mit veränderlichen 
— , neue 12,10, Nachprodukte exkl. 75 Bewölkung, etwas Regen und mäßigen ſüdweft⸗ 
Prozent Rendement 9,20. Ruhig. Brod⸗Raffinade lichen Winden. 
——. Brod⸗Raffinade II. Gemiſchte Waſſerſtand 
Raffinade mit Faß 25,50. Gemiſchter Melis I. 8 5 i 
mit Faß —,—. Ruhig. Rohzucker L Produkt. Am 7. Mai. Elbe bei Auſſig ＋ 1,28 
Tranſito f, a. B. Hamburg, per Mai 11,85 Meter. Elbe bei Dresden — 0,09 Meter. — 
bez. und B., per Juni 11,774, ©, 11,80 Elbe bei Magdeburg . 2,60. Meter. 

B., per Juli 11,77) ©, 11,82% B., per Unſtrut bei Straußfurt + 1,00 Meter. — 
Oltober⸗Dezember 11,40 G., 11,45 B. — Ruhig. Oder bei Breslau, Oberpegel . 5,14 Meter, 

Köln, 8. Mai, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ Unterpegel — 0,12 Meter. Oder bei Frankfurt 
treidemarkt. Weizen alter hieſiger loko 55 1,95 Meter. Oder bei Ratibor + 1,34 
15,50, do. neuer hieſiger 14,75, fremder loko Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,50 Meter 
10,25. Roggen hieſiger toto 12,50, do. fremder — Warthe bei Poſen + 0,88 Meter. — Am 
15,00. Hafer alter hieſiger loko ——, do. 6. Mai: Netze bei Uſch + 1,22 Meter. — 
neuer hieſiger 15,50, fremder 15,25. Rüböl . 
lolo 48,00, per Mai 46,30 B., per Oktober 46,20. 
— Wetter: Bedeckt. 

Hamburg, 8. Mai, Vormittags 11 Uhr 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Mai 83,00, per September 78,00, 
per Dezember 72,50, per März 70,25. — 


Ruhig. 
‚Gamburg, 5. Mei Dormittoge 11 Ude 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
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bige — v. 75 Pf. bis Mk. 18.65 p. Meter — 
glatt, geſtreift, kariert, gemuſtert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 
verſch. Dual, und 2000 verſch. Farben, Deſſins 20.) 
ser P 
und Muſter umgehend. 


G. ‚Henneberg’s Seiden-Fabrik (K. k. Hofl.), Zürich 


Bau Papiere. 


80 755 


— 


Ca. 6000 Stück Seidenſtoffe 


— ab eigener Fabrik — ſchwarze, weiſße und far⸗ 


Dem Reſultat der Debatte > 


ö Laut einge 
gangener telegraphiſcher Meldung ziehen Tausende 5 


eitseinſtellung des öſtlichen 1 


den verhafteten deutſchen 


kam 
brauch er ja 


orto⸗ und ſteuerfrei ins Hausf! Katalog = 


Die Ausführung 
Donnerſtag, d. 17. N 


derſelben in Gegenwart 


findet. . i 
Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt gegen Ent⸗ 
richtung von 1,50 % in Empfang zu nehmen oder gegen 
poſtfreie Einſendung des Betrages (unr in 10 H⸗Poſt⸗ 


daß durch den Genuß zu kalten 


Der Polizei⸗Präſident. 
Thon. 


Bekanntmachun 


Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 


marken) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Hafenbau in Stettin. 
Herſtellung einer Faſchinenpackung. 


Für den Bau der neuen Wegeanlage öſtlich vom 
Breslauer Vahnhofe ſoll im Wege der öffentlichen 
der Faſchinen⸗ 
packung mit Ausſchluß der Materia ſefernng 


Ausſchreibung die Herſtellung 


vergeben werden. 


Die Verdingungsunterlagen liegen im Zimmer 41 
des Rathhauſes zur Einſicht aus, auch können die 
Vieferungsbedingungen und der Verdingungsanſchlag 
von dort gegen poſtfreie Einzahlung von M. 1,00 bes 


ogen werden. 

. Angebote ſind daſelbſt bis zum 

Dienſtag, 
Vormittags 11 Uhr, 


perſchloſſen und mit der Aufſchrift „Angebot auf Here 


fellung einer Faſchinenpackung“ einzureichen. 
Stettin, den 2. Mai 1894 


Der Magistrat, Tieſbau- Deputation. 


Kirchliches. 
Beringerſtr. 77, part. 
Mittwoch Abend 


Zahn⸗Atelier 


von 5 
Joh. Kröger, 
Kl. Domſtr. 22, 1. 


alwaſſer 


g. 
der Be⸗ und Entwäfſſerungs⸗ 


Anlagen zum Neubau der Ottoſchule hierſelbſt ſoll im 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 


Int 1894, A enen 50 Uhr, 
dtbau⸗Bureau, im Rathhauſe Zimmer 38, ange⸗ 

ee verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
Schrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
etwa erſchienener Bieter ſtatt⸗ 


den 15. Mai, 


1 
8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſtonar Blank. 


Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben ꝛc : 


Sſktettin, den 4. Mai 1894. 


Es wird hierdurch wiederholt darauf hingewieſen, 

Mineral⸗Waſſers 
(Selterſer, Soda⸗Waſſer pp.) leicht ernſte Verdauungs⸗ 
ſtörungen bezw. Erkrankungen eintreten können. 

Die Verkäufer reſp. Ausſchänker von Miner 0 

werden deshalb aufgefordert, dieſe Getränke fernerhin 
nur in einem der Trinkwaſſer⸗Temperatur entſprechenden 
Wärmegrade von etwa 10° Celſius abzugeben. 


1 


Speeinlität: 


er 


Donnerſtag, den 10. d. 
2 Lokal. 


pfer „Mar 


reizend am Damm'ſchen See gelegene 


Abfahrt Nachmittags 3 Uhr vom 
werk. Rückfahrt Abends 7 Uhr. 


hagen, Christlanla SD. „ 


1½ Uhr Nachmittags. 


ermäßigten Preiſen. 


Daunen, & Pfd. 2 44, hat abzulaſſe 


Inseraten-Vermittlung 
für Russland. 


Verein ehemaliger Zler. 
Uhr: Versammlung im Vereins⸗ 
Der Vorſtand. 


durch den Dunzig, ganzen Damm ſchen See nach dem 
Boden berg. 


©. Koelan. 
Passagier- 
Postdampfschifffahrt 


vermittelſt nachſtehender hochelegant mit allem Comfort 
eingerichteter Schuelldampfer: ab . 5 en a 
und „M. G. Melchior“ jeden Sonütag und Mittwoch 


Nach Copenhagen, Gothenburg 
SD. „Aarhuns“ und „Dronning Loviſa“ 
jeden Dienſtag und Freitag 1½ Uhr Nachmittags. 
Hin⸗ und Retour⸗, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu 


Güter zu billigſten Frachten nach allen Plätzen 
Skandinaviens. Proſpecte gratis durch 
1 Hofriehter e Mahn. 


Schwanen - Gänſeſedern, 


Theodor 


Aeltestes Bad 


Autoritäten für schwächliche Kinder empfohlen. 


franco durch 


Mts., Abends 81/ 


tag“ 


1 


Dampfſchiffsboll⸗ 


welche in den nächſten 


nur leine 
Febern und 


n ö Auch zu beziehen 


* 


Tahn-Arzt Bauchwitz, 
Kl. Domſtr. 8, II. 


Sprechſtunden 9—1 u. 3—6 Uhr. 
Für Unbemittelte täglich 12—1 Uhr. 


Wegen anderer Unternehmung beabfichtige ich mein I 
gut renommirtes und in flottem Gange befindliches 


0 os h 

Malergeschäft 
mit Hausgrundſtück in beiten baulichen Zuſtande 
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Anzahlung 
M Reflektanten wollen ihre 
„Offerten unter „Günſtig“ an die Expedition des „An⸗ 


Aindeſtens 2000 Mark. 


zeiger“ in Bergen auf Rügen ſenden. 


9 Stuben: 
Blsmarckſtr. 23, part., auch z. Comtoir geeignet 
8 Stuben, 


Obere Kronenhofſtr. 176, 2 Tr., 2 Balce., 


Gaxt., Bel. Vorm. 11—1, z. 1. 10. N. 17, p. r. 
Petrihofſtr. 4,2. Et. n, Gart. a. Stall. z. 1.10.94. 


7 Stuben. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 4, 3 Tr., Waſſerheizung. 
Moltteſtr. 18,1, herrſch Wohn. ich. Zub. 1. Oktör. 

Eliſabethſtr. 59, 1 Tr., 
verzugshalber eine Wohnung von 7 
Stuben, ſehr reichlichem Zubehör zum 
1. Oktober auch früher * vermiethen. 
Auf Wunſch Pferdeſtafl und Wagen⸗ 
Remiſe. Zu erfragen b. Hauswart, 


Hof part. Zu beſichtigen von 11—1 
Vorm. 45 une! Nadın. \ 


Peteihofitr.&.bn.Ölazv, Gate Sal jo. 


ur 3 Wohnungen im Haufe, 
Zum 1. Oktober iſt eine Parterre⸗Wohnung 
mit allem Zubehör von 7 Zimmern und 
Garten 1 Näheres bei 
i „ Kollath, Scharnhorſtſtr. 2, 1. 
Grohe Wolltweberſtraſſe 30, 2 en: 
> gegenüber der Möuchenſtraße, 
u Wohnung von 7 Stuben, Badeſtube, 
oie reichlichem Zubehör vom 1. April ab 
anderweitig zu vermiethen. Näheres 1 Tr. 
ans 6 Stuben, 
ugukaltı.58, 1 Tr. 6—8 Stub. z. 1.10.3, verm. 
Bite al elk r Breſtehe 70/71, Huh 
5 1 enallee 26 2 . p. 5. 6 Sta. . p. u. l, 1.10. N. l 
> nardi.&,Sonni,68,Bab Le., ſof. od. ſpäter. 
eut 1 85 14, 2 Tr., m. Balk., Bad.Mädchſt., 
Veh Binthichaftsräumenyen.Wferbeit, 1 Dll 
f olkenwalderſtr. 100 a, Arndtplatz, 
zochherrſch. Wohn., 2. Etage, v. 6 St., Bale, 
N 0 berfebungeb, #1. 7. auch 1. 6. er. 


Näh, par 
1 Tr., 1. Oktober. 
irth. 


Grabowerſtr. ba, 15/4. Bi 


Molikestrasse 8, ant Schillerplatz 
3 Tr. Balk., Bader u. Mädchenſt, 1. Oltbr. 


Pölitzerſtr. 10, m. Balk., Bdſt. 2oder 3 Tr. 3.1.10. durch Köhne, Mniriite,, Kirchplatz 5. 


Glitzerstr. 1, Eingang Grabowerſtr., 
per 1. Oktober 1894 zu verm. Nah. dal. 1 Tr. 
Pöligerfte, 12, 1 herrſch. Wohn. v. 6 Zim. 
PR 26. per ſof. od. ſp. z. bm. N. 3 Tr. 
re u. nur 3 Wohnungen im Haufe 
Aakungehalber iſt eine Wohnung von 
Roben und reichlichem Beigelaß zum 
bei 0 = oder ſofort zu vermiethen. Näh. 

» Mollath, Scharnhorſtſtr. 2, 


5 Stuben. 


Auguſtaſtr. 59, p Hof i 
1 9, P., g. N. Breite tr. 70 TH, th 
Bieler ouch. uh n Ha 
a enallee 40, 5 im., Badeft, 3. 1. 7. 3. b. 

alkennaangenſtr. 14 of. od spät. Nah. I r. 
Ta walderſtr. 100,1 r. Wohn. b.58, Balcon, 


elne e ee ele 


Weitere 


Vermiethungs-Aneigen. | 


Wilhelmſtr. 20 
2 zweifenſtr. Stuben nebſt Küche 


, zu vermiethen. 


und Keller, Hinterhaus, monatlich Näheres bei ©. wap 


Mäherte Kirchrlaß 3, 1 *r. | Marienplah?, 


Rechnung tragen. 
Offerten 
Rudolf 
Strengſte Diskretion zugeſicher 


\ 


Stettiner 


Parl.⸗W. 5 ., Bdſt., a. 
Grabower ſtt. 11, Zub, Gare. 3.1. Oct. 
Heumarkt 10, 1 Tr. Cohn Zehden. 
Ob. Kronenhofſt. 17,1, Sal., Ble., Grt. 1.10. N. p. x 
Ob. Kronenhofſtr. 17,1, Balc., Gart. N. 17 p. r 
Lindenſtr. 8, 3. Etage, mit reichl. Zub. ſof. od. Ib. 
Lindenſtr. 27, 3 Tr., 775 44, ſof. o, ſpät. 
Moltkeſtr. 2, II, neurenov., eleg. Wohn. 
von 4—5 reſp. 6—7 Z. m. ſchönſt. Ausſ. 
3. ſof. od. ſpäter miethsfr. Schultz. 
Pionierſir. 7. n. d. Falkenwſtr. u. Rand. Molk.,prw. 
Pölitzerſtr. 86,5 Zim., r. Zub., m. Gartenben. 
Pölitzerſtr. 20, pt. 4—5 St. neueinger., 1 Tr. Ga 


Gart. 
Paradeplatz 14 2,1 3. Ct, heiß. 


Bdſt., Kch., Mochſt. ꝛc. 3. 1. Okt. 94 3. v. N. I. 
Rossmarkt 18/19, II. Einge, 
herrſchaftl. Wohnung, beit. aus 5 Zimmern, 


Krohn, Lehrer, Neu⸗Rüdni 


I Gmtskauf-Gesuch. 
Ein rentables Gut reſp. Rittergut im Prei 
von ca. 100 bis 200 000 % wird 5 
Baarzahlung (auf Wunſch volle Auszahlung) 

möglichſt direkt zu kaufen geſucht. Suchen⸗ Bw 
der iſt unverheirathet, daher Gegend gleich⸗ 
gültig und wird nur um Angabe ſolcher Be⸗ 
ſttzungen gebeten, die in der Preisforderung 

den heutigen landwirthſch. Verhältniſſen voll 


erbeten unter E. F. 100 au 
Mosse, Frankfurt a. M. 


itz (Oderbruch). . 


lan versuche und ve 


Sanatorium Schwedt a. 0. 


Bad Liebenstein im Thüringer Wald, 
Mäüller's Hotel und Pension, 


Vorzügliche Betten, anerkannt gute Küche und Weine. Reinſtes Felſenquellwaſſer. Penſion ein⸗ 
schließlich Wohnung von 4,50 % a 


300 000 ME. 3 a 120 000 MER 
G® 000, 45 000, 20 000 Mark baar u. s. w. _ 


Hauptireffer von 128 Serienloosen, 


Asten unter Garantie beſtimmt mit je 1 Gewinn gezogen werden 
m N 


ea. 7 Millionen Mark. 
Ser Nächste Ziehung schen fl. Juni. ai 


Ein jeder Spieler muß 12 mal im Jahre gewinnen. 

; Jährlich 12 Ziehungen. Jeden Monat 1 Ziehung. . 

½ Antheil au allen 12 Orig.⸗Looſen koſtet pro Ziehung nur 3,25 Mk., ½00 Antheil 5,00 Mk. 
pro Ziehung und find im Jahr 12 Beiträge zu entrichten. Gefl. Aufträge erbitte baldigſt. 


Bankhaus J. Scholl, Hamburg, 
Alten Wallbräücke 2—4, Beke Graskeller. 

Ankauf iſt im ganzen deutſchen Reiche geſetzl. geſtattet. 

durch J. Scholl, Neuſtrelitz, und Senoll, Schmiedeberg i. Schleſ. 


Stantsmederille 1888, 


2 wir 8 


das Pfd. ( Ko.) Mk. 240. 


Im allen bezüglichen Geschäften Deutschlands vorräthig. 


Hildebrand e Solar, Hoflieferanten dr. Maj. des Königs, Berlin. b 
0Oierbetei und Lederhandlung. 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts eine über 100 Jahre 
betriebene, vergrößerungsfähige mittlere Gerberei am 
fließenden Waſſer mit lebhafter Lederhandlung (ca. 
a 80,000 jährl. Umſatz) mit auch 
von ſofort oder ſpäter zu verkaufen. : 
| Anftoßendes Wohn⸗ reſp. Vorderhaus mit Laden an 
der Hauptstraße einer größeren, an der Bahn gelegenen 
Provinzialſtadt Oſtyr. mit Gymnaſium, Amts⸗ und 


Rügens. Frequenz 1893: 4776. Klimatischer Curort, Von ärztlichen 


Prospecte, wie jede nähere Auskunft 
die Badeverwaltung Binz. 


. 


Nervenheilanſtalt, verſendet Proſpekte frei. 
f Dr. Fraenkl. Be. G. Hrenzien. 


an. — Zimmer von 7 % an die Woche. Hotelwagen am Bahnhof. 


DL 


den. 


ſind die 5 


en. 46 235 Looſe mit 46 235 Gewinnen von 


1 


J Porto 20 Pfg. Listen gratis. p 


Bet 


e 
gegen 


fl 


eingelegt werden. 
Meldungen, 


t. 


Gr. Douiſtr. 17, 1 Tr., m. Kab. ze. (große 
Räume), ſofort od. Später, Nah. im Laden 
Fiſcherſtr. 16, I, 3 Stb. u. Zub. fof. od. ſpäter. 
Ficht ſt 9 im Vorderhauſe 3 Zimmer 
E } k. u. Zub. z. 1. Juni billig. 
Hohenzollernſtr. 63, fr. Wohn. u. r. Zub. 3. 1.10.3. 
Kronprinzeuſtr. 8,3 St. 2Cab. u. Zub. z. p. Näh. p. r. 
Löweſtr. 8 find parterre und 3 Tr. je 3 Stub. 
und Zubehör ſofort oder ſpäter zu verm. 
Neueſtr. bm. Z., Wſſl.a.d. Br. g. Sonnſ. Pr. 24,50. 
Oberwiek 9, 3 Stuben u. Zubehör, 1. Juli. 
Sberwiek 88, Bahnhof gegenüber, zum 1. Juli. 
Prutzſtr. 8, 1 Wohn. von 3 Stub. z. 1. Oct. 
Preußiſcheſtr. 20, nahe der König⸗Albertſtr. 


Wohn., 5 Z., Balkon, Speicherſtr. 4 iſt eine Wohnung von 3 Zim., 


Entree, Zub. u. Waſſerl. z. 1. Juli zu v. 
Wilhelmſtr. 19,1 Tr. (Sonnenſ.), 3 zweif. St., 
gr. Kab. 2c., renovirt, ſof. o. ip. Nah, part. l. 


Bades und Mädchenſtube, per bald ober Wilhelmſtr. 14,3 St., 2 C., K., Cl. z. 1. Juli. Näh. p. 


ſpäter zu vermiethen. 


A Stuben. 


B ellennefir, 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. 36° 
Bogislapſtr. 15, m. e J lt 
2, 3. 1. Juli: 

Bugenhagenſtr. 4, 3. P. aan 
Bugenhagenſtr. 15, 2 Tr., 4 St., Badeſt. Näh. p. r. 
Burſcherſtraße 15 mit Balcon, Bade⸗ und 

Mädchenſtube, 480—600 % 

Alte enen e u b. 5 
5 5 od. 2 Tr., reichl. Zub. 
. kiedrichſtr. 3, Sonnenſ., ſof. od. ſpäter 


Gartenſtr. 1, 4 od. 5 1 1 11 191 1 
Dr, ober. 
Gr abowerftr. 0, Ha 8 1 10 7 
7 1 t. Uu. Z. 3. 1. 10, kein 
Kurfürſtenſir. 2, d on fel 
a a e 
103 eine nen renov. Wohnung 
Pölitzerſtr. 7 f. hel. Cab. Nh 2 r r 
600 % per 1. Juli 600 % 
1 Tr., 4 große ſchöne Zim., gr. Entree, ar. 
Küche und alles Zubeh. Scharnhorſtſtr. 20. 
Saunierſtr. 3, Badeſt., Zub. Näh. Hof J. 
Unterwiek 12a, m. Zubeh., ogleich o. ſpät. 


Victoriaplatz 1, 3 Tr. links, 4 Stuben und 
Kabinct, 500 %, zum 1. Juni zu verm. 


8 Stuben. 


Bismarckſtr. 8, 1 Tr., 3 Zim. Bad ꝛc., 1. Octbr. 
Bismarckſtr. 15, 1,3 Zim. Badeſt., Mdchk.,1. Juli. 
Grabow, Blumenſtr. 6, II, 1 W. v. 3 St. u. 3. 
Blumenſtr. 7, V., 1 Wohn. m. Waſſerleit. z. v. 
Blumenstrasse 22 sofort 
Bogislapſtr. 36, 1 Tr., mit Zub. per 1. Juni. 
Grabow, Breiteſtr. 38, J, 1frdl. Wohn. z. 1.7.3. verm. 
Bogislapſt. 39, .o. ſp. N. Hohenzollernſt. 73, Ul. 
Bogislapſtr. 14, 3 Zim., Badeſt. z. 1. Juni. 
Charlottenſtr. 1, 3 Stuben. Nah, b. Portier. 
Derfflingerſtr. 8, nahed. Gartenſtr. part., 1 o. 2 Tr. 
Deutſcheſtr. 18, Eing. Blücherſtr., I r., 1. Jul 


St., Kammer, Kch. zu b. Gr. Laftadie 3] 


Grabote Burgſtr. 5 iſt eine frdl. Wohn. 
von Stb., K., Kch. f. 10,60 % u. 8 4 ;. v. 


Sommerwohnung. 


Zwei ſehr freundliche Sommerwohnungen 
in einem prachtvollen Garten, direkt an der 
Buchheide gelegen, find zu bermiethen. 


Dabrontz; . 
Mittelmühle bei Finkeuwalde. 
2 Tr., iſt eine Wohn. b. 

7 Zim, u. Zb. ſof, 3. 9,1 


i 
Deutſcheſtr. 19, 21 bi on Magazinſt. 


2 Stuben. 


Artillerieſtr. 3, mit Zubehör, ſofort o. ſpäter. 
Auguſtaſtr. 61, Hof, 2 St., Zub. Näh. 1 Tr. 
Arndtſtr. 2, 1 hübſche Wohn., 2 Stuben, gr. 
Entree, Küche im Seitenflügel z. 1. Juni 3, v. 
Breiteſtr. 20, Hinterh., 2 Stb. n. Zub. ſof. z. v. 
Bergſtr. 4, Vorderw., 1 Tr., zum Juni. 
Blumenſtr. 14 kl. Kam. Küche, Wſſl. 21% z. 1.6. 
Bogislapſtr. 42 Vorderw. m. Z. .. o. ſp. 3. v. N. Ir. 
Bogislabſtr. 36a, 2 St. 3.1.6.3. v. Z.erfr. Seitenh. p. 
Bogislapſtr. 49, Sth. li. Gart. fr. Aus.), ſehr ger, 
Bugenhagenſtr. 16, H., 2 St., Kch., Cl. Näh. P. r. 
Burſcherſtraſſe 42. Näheres bei Tewys. 
Charlottenſtr. 3, 25 , Näh. 2 Tr. l. 
Deutſcheſtr. 18, C. Blücherſt. Ir. „Alſogl. od. ſp. 11.7. 
Gr. Domſtr. 19, 2 Tr., 2 Stuben u. Küche. 
Falkenwalderſtr. 26, 2 Stuben, m. Entree, 
u. Küche für 18, 19 u. 20 % zu verm. 
Falkenwalderſtr. 115,1. Seitenfl. N. daſ. II. 
Grabow, Frankenſtr. 3, Wohn. v. 2 Stuben, 
Corridor, Kammer, Küche, Waſſerl. for. oder 
ſpäter zu vermiethen. 
Fuhrſtr. 8, Kab., Zub. Näh. II. i 
Fiſchmarkt 8/9 1 W. v. 2 Stb., 1 Kam, ſof. 
Grenzſtr. 30, Wohnung v. 2 Stub., Cab. 
Speiſekammer, Stall u. Keller z. 1. Juni, 
20 %, hochparterre, zu vermiethen. 
Heinrichſtr. 19, m. Zub. an ruhige Leute 15% 


Hohenzollernſtr 7, ante uz 


Stettiner Stahlquelle. 


Bei unſerem Renneu am 2. Pfingſttage wird ein 


Jugendrennen für Knaben von 11-14 Jahren 


[Bahnwart, Herr Paul Dummert, in ſeiner Wohnung Bogislavſtr. 27 p., 
oder vor Beginn des Rennens am Start entgegen. 


e eee enen 


Ir Hadpeltabben Kell. 


denen Erlaubnißſchein der Eltern beizufügen iſt, nimmt unſer 


Der Vorſtand. 


Vermiethungs⸗Anzeiger. 


Möuchenſt 0 m. Z. das. 1H dlskeller a als Lagerk.] Kurfürſtenſtraße 8 ſofort oder zum 1. Juni. 
Oberwiek 15, m.. Cl., Wiſl. u. 31. Et. ſof od.ſp] Gr. Laſtadie 15 iſt eine frdl. Wohn. J. vn. 
Oherwiel83, Bahnh. gegenüber, I. Juli, Vorderh. Loniſenſtr. 2 wird eine Wohnung im Vorder⸗ 
Paſſauerſtr. 5, 2 Skuben, Küche, 1. Juni. hauſe und eine im Hinterhauſe miethsfrei. 
Philippſtr. 71, 2 Stuben u. Zubehör z. 1. 7. | Loniſenſtr. 5 im Laden eine freundl. Hofwohn. 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet St., K., K. m. Waſſerl., 1 Tr., z. J. 6. z. v, 
Pelzerſtr. 10, zwei freundliche Stuben u. Küche] Grünhof⸗Nemitz, Neueſtr. 5, zu 9 und 10 % 
Neifſchlägerſtr. 11, m. Kam., Küche, 27 % Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung. 12 % 
Roſengarten 49, vorn, 2 Stuben, Cab., Zub., Oberwiek 15, mit Cloſet und Waſſerl., ſof. 

Cloſet, Waſſerleitung, 1. Juli miethsfrei. Oberwiek 73 Stube, Kammer, Küche, Cloſet. 
Schulzenſtr. 22 2 Stuben und Zubehör zu Kl. Oderſtr. 16 kl. St., Kch. m. Wſſl. 7,50 % 

vermiethen. Näheres daſelbſt, Hof 2 Tr. Philippſtr. 69 Stube, Kammer, Küche ſofort. 
Stoltingſtr. 92. g a Näheres daſelbſt vorne 1 Tr. Käding. 


2 
Unterwiek 12a, Vorderh., m. Zuheh, ſogl. o. ſpät. LBS m. Bob. N. H. I b. Schmalfeld. 


Stuben, Kammer, Küche, Cloſet ſogl, z. vm. | Preussischestrasse 104, 
Unterwiek 14, m. auch ohne Kam, Küche, Cloſ.] Prutzſtr. 6, 1 Wohnung zu verm. 
Unterwiek 13, 2 Stuben, Küche zum 1. Juni.! Prutzſtr. 4, 1 Tr., fr. W. bill. N. Hof LI. 


Wilhelmſtr. 2 Rosengarten 49, born, Hinterwohnung. 


Kl. Ritterſtraße 1 Stube, Kammer, Kochael- 
2 zweifenſtr. Stuben nebſt Küche 


Unterwiek 14a, Hinterhaus, Wohnung von 17 erstrasse © 


Reiſſchlä Zu. 4, 1 6575 N) bean 
i i 5 eine Wohnung 
und Keller, Hinterhaus, monatlich Reiffiplägerfr. 5. ort zu verm. 
17 , zu vermiethen. en 2,88. e m. Entree 
ni urnerſtr. 31b, Entree, ſofort. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. eee ee 
a mterwie zum 1. Juni. 
Stube, Kaumer, Küche. Wilhelmſtr. 1, Hof parterre, ſogl. o. ſpäter. 

Artillerieſtr. 3 ſofort. Wilhelmſtraßße 9. 
Auguſtaſtr. 58, Stfl., mit Entree, zum 1. 6.] Wilhelmſtr. 22, mit Entree, zum 1. Juni. 
Augustastrasse 59, Hof. Gr. Wollweberſtr. 18 per ſofort oder ſpäter. 
Bergſtraße 4, 1 Tr., 15 %, zum 1. Juni. Gr. Wollweberſtr. 40, Vorderh. 2 Tr. 
Baumſtr. 4 iſt 1 Vorderwohn. z. 1. Juni z. v. Gr. Wollweberſtr. 51, III, iſt 1 kleine freund⸗ 
Bellevueſtr 16 mit Entree, a 6 liche Wohnung jofort 110 . 55 
Blumenſtraße 1 4 10 a . Bacharjasgangan. , Al. „N.Kirchenſtr.9 b. W. 
Bogislapſtr. 36, Stfl. J, Sonnenſ., p. 1. Juni. 1 Stube. 
ee 918 i 0 Bugenhagenſtr. 14 all 10 5 6. N r. 

ogislavſtr. 41 zum 1. Juni. Näh, Sth. p. l. En 1 1. Juni 
Grabow, Burgſtr. 5, frdl. Wohnung von Deutſcheſtr. 19 an hide Set 0 b. 

Stube, K. Küche für 10,60 % und 8 , Fuhrſtraße 14 Stube und Küche zu vermieth. 
Burſcherſtr. 15 Stube, Kammer, Küche, 16 44 15 ” $ 7 v. 4 Tr. rechts, 
Durſcherſtraße 42. Näheres bei ewa. Grune chanze 1 leere St. z. v. 
Burſcherſtr. 12, 1fr. Wohn. n reichl. J, Sonnenſ.] Hünerbeinerſtr. Skl. Stube mit Kochgel. für 8 % 
Derfflingerſtr. 8, nahe der Pölitzerſtraße. Oberwiek 9 1 leere helle St. m. Entr. 1. 5. 
Falkenwalderſtraße 29 für 15 % zu verm. Gr. Schanze 6, Hof 2 Tr., 1 St. z. 1. 6. 
FTichteſtr. 10, Sth., mit Cloſ., füäche bil. | Turnerſtr. 31b eine einzelne Stube zu vm. 


Fuhrſtr. 8, © Tr., St., K., Zub. Turnerſtr. 31 1 Stube 9. Km. m. Kch. ſof. 
Fuhrſtr. 19/20 f. Bdh. u. Hth. z. 1. 6. N. I. Purmerstrasse 4 zum 1. Juni. 


Zubehör, 1. 6. auch früher oder ſpäter. iſt eine Wohnung Unterwiek 13 einzelne Stube zum 1. Juni. 
e Preußen 10 zu vermiethen. 5 


Kronprinzenſtr. 9, m. Cloſ., Speiſek., E, Vh. p., 1.6. Frauenſtr. 51. 
Kloſterſtr. 3, 4 Tr. rechts, 2 Stuben u. Ka b Fuhrſtr. 21,1 Vorderw. an ord. Lt z 1.6..16.50.% 
zum 1. Juni zu verm. durch Köhnke, Grüne Schanze 10 ſogl. o. ſp. N. 1 Tr, links. 


Adminiſtrator, Kirchplatz 5. 
Kronenhofſtr 21, Kab. u. Zub., ſofort. 
König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei News. 


zwecke, auch als Garconwohnung geeignet, 
ſofort zu verm. Näh. Louiſenſtr. 18, 2 Tr. 
Obweſtr. 70, Seitenfl. p., 2 Zimmer u. Küche ſof. 
Münzſtr.9, 1frdl. Wohn. v. 2 Stub. u. Zub. z. verm 
9.1, 2 St. 2 Cab. u. Zub. z. 1. Juni. 


Roſengarten 58 kleiner Wohnkeller. 
Stube, Kammer, Küche zu v. Roſeng. 31. 


Wohnung, Stube, Kabinet, Küche für 11 % 
zu vermiethen Grünhof, Langeſtr 43a. 


Breiteſtr. 34, kleine Giebelwohn. 

Grabow, zu 8½ A g. 1. Juni zu verm. 
Grüne Schanze 7 St., K., K. g. 1. 6. N. I r. 
2 Stuben, Kabinet, Küche und Zu⸗ 
behör, nahe au Poſt, Bahn und Rathhaus 


gelegen, zum 1. Juli oder ſpäter z. v. Adr. 
unt. Kn. „ G l. d. Exp. d. Bl. Kirchpl. 3, erb. 


Hein richſtraße 19 an nur ruhige Leute, 12% 
Silberwieſe, Holzſtr. 15, zum 1. 
Gr. Laſtadie 100 W. v. 2 St. n. Z. 3. 1. 6. Hohenzollernstrasse 66. 
2 gr. Vorderzimmer, 1 Tr. hoch, für Bureau: lets 4, J, 2 Wohn. für 17 u, 18 % z. v. R 


Kellerwohnungen. 
Bugenhagenſtr. 14 2 gr. heizb. St. z. I. Juni. N.lx 
Deuütſcheſt. 18, E. Blücherſt., Ir. g. St., 2K. 1.6. 
Wohnkeller und Werkſtätte. Näheres beim 
fi Kaufmann Grabowerſtraße 6, 

Juni. Gr. Wollweberſtr. 4 Kellerwohn. für 10 % 


mig-Albertstrasse 10, Möblirte Stuben. 


König Atbertft.15 n. Et, K. Bdt. 1.6 14,50% Ji 5 
Aronenhoſſtr. 7 f doe en Blücherstr. 1a, II. 

k. u. Werkſtatt z. verm. freundlich möblirtes Zimmer, ſchöue Aus⸗ 
Fronenhofſtr. 28, 1 Tr.r.. z u d eb! ſicht 14 4 sofort zu permielben. Klampe. 


Schulzenſtr. 37 Heiligegeiſtſtr. 67 
1 freundliche Hinterwohnung, 3 Tr., per 


i eine kleine freundliche Wohnung preis⸗ i 
ſofort oder ſpäter preiswerth zu verm. . 


werth zu vermiethen. 
Näheres Heiligeiſtſtraſſe 5, im Näheres Heiligegeiſtſtraßſe 5, im 
Papiergeſchäft. i 


Papiergeſchäft. 

Mittwochſtr. 8 kleine Vorderwohnung zum 
1. Juni zu vermiethen. Näheres 1 Treppe. 
Grünhof, Laugeſtr. 52, i 


Grenzſtraße 11 Wohnung für 10,50 % zu v. 


Stuben. 


1 n \ 5 i — 7 7 7 7 8 
von 4 und 1 von 2 Stuben mit allen ud. Zjungeeute find. Schlafſt. Wilhelmſtr. 28, H. p.. 


und Gartenbenutzung zum 1. Juli zu verm. 1.0 MN. f g. Schlafſt. Roſengarſen 7,0. IV. 


ZN 


rgleiche mit anderem entölen Kakaopulver 


Hildebrand‘ Deutschen Ka 


olf Mosse, Berlin W. 8. 


| Erbtheilungshalber ſoll das Billengrundſtück k 
des verſtorbenen 5 . 
Friedrichs in Barth verkauft wer⸗ 

Das neue Wohnhaus liegt in einem 

großen, ſchönen Garten an der Chauſſee vor 

dem langen Thor, in der Nähe des Bahahofa 
und grenzt direkt an die herrlichen Anlagen. 

Zu jeder Auskunft iſt bereit i : 

August Struek in Barth, 


J. Brandt € 0 V. v. Nawrocki; 1 


vermiethen 


N Dam, (Kelln.) find. fr. mb. ung. St. ſof. o. Te, 
Gef. Off. u. M. T. i. d. Exp. d. Bl., Kirchpl. 3 


(00, 


ohne Waarenlager 


Landgericht. : 5 
Gefl. Off. unter M. E. 268 an die Aunoncenexrp. 
von Bud. Mosse, Königsberg 1. Pr 


Ein Gut in Prob. Polen, ½ Stunde 


von Kreisſtadt und Bahn, 1200 Morgen ſehnr 
altrenommirte Haus 1. R., direkt am Wald guter Boden. Inventar, Viehſtand, erbtheilgsh.billi⸗ 
u. in der Nähe des Kurplatzes gelegen. v. Beſitzer zu verk. Adr. u. F. & 3243 


Kaufmanns R u d 1 


Vormund der minorennen Erben. 


Neuheiten; 


in 
Wrief⸗Kaſſetten, 
Sap. Sachen, 
Ledertaſchen, 
Bädern, 
Golögürfeln un 
Malvorlagen 
empfiehlt f . 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10. 


esorgen 


Berlin W., Friedrichstrasse 78. 


Birkenallee 37, b. I., Eg. e 
1 auch 2 fein mbl. Z. m. a. o. Klav 
Grabowerſtr. 18, part., fr. gut mbl. Z. jogk- 


Hohenzollernſtr. 1. Ul r., mbl. Z. m. F er ß 


Sberwiek 64, 1 Tr. r., möbl. St. z. 


hilivpſt. 7, 1 l., g. mbl. Z. mit g. o. Pen 5 
nn Tr. r., eleg. möbl. Wehn 5 
u. Schlafz. bei einzelner Dame ſofort z. 9 


Sanunierſtr. 10, 2 


Schulzenſtr. 43/44, Imb. Z m.. Eg an!, gl. o. ſp⸗ 
Wilhelmer dir. 2fenſt.mbl. Z. mit ſep. Eing. 


Schlafſtellen. 


Bismarckſtr. 17, I. Stfl. II r., f. 1 ] M. f. W. 


Läden 


Fuhrſtr. 19/20 1 Lad. m. Wohn. z. 1. Julk 


1 Lad. mit W. z. 1. 7. N. Fuhrſtr. 19/20, 1 


1 Lad. m. Wohn. u. Zub⸗ 

Aloſterhof I aa Ar. 4 b d. Pen 
Linden⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke 14 Laden u. St., 
ev. Wohn., Hof part., Keller. Näh. 3 Tr. 
Unterwiek 18 iſt ein Laden mit Wohnung! 
zum 1. Juli zu vermiethen. 1 


Comtoire, 
Frauenſtr. 14 gimmerj. Comtole zu verw 


Lagerrau me. 5 

Frauenſtr e s Werft, 

ell, a. Lagerr. o. Werkſt. 

Kloſterhof J Sn der gebe . kuk 

König⸗Albertſtr. 10, beſond. für Bierverleger 

Philippſtr. 69, Wagenremiſe mit gr. Bodens 
raum ſofort. Näh. da). Mäding, 


Werkſtätten, 


Auguſtaſtraße 59 1 Keller, hell und trocken. 
Friedrichſtr. 1. 1 Treppe, Werkſtatt zu verm 
Für Klempner gute Brodſtelle. Klempner 


* 


werkſtatt, Wohnung, 2 St., Kb., Küche a) 


Laden, Kronprinzenſtraße 3 bis 1. 4., ſeit 
Jahren von Carl Kurz benutzt, ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. ie 
Pionierſtr. 7, nahe der Falkenwalderſtr., Rand. 
Molk, paſſ. z. Werkſt. f. Tiſchl. o. Klempn. 
Roſengarten 49, vorn, helle Werkſtelle ſofort, 
Turnerſtr. 3161 Werkſtatt, paſſ. f. Maler. 
Turnerſt. 31510, fr. Wkſt. p. f. Tiſchl., Drechsl. ze, x 


Handelskeller. 33 


Bollwerk 25 ein kleiner Lagerkeller zu verm. 
Birkenallee 26 Hdlsk. m. W. gl, o. ſp. N. II. 
Pionierſtr. 6 1 Handelskeller o. Werkſtatt 3, 0 
Roſengarten 49, vorn, Handelskeller, 1. Julk⸗ 
Stolting⸗ u. Behringerſtr⸗Ecke 96, Kell. z. j. G. paſſe 
Stoltingſtr. 92 als Handelskeller od. Werkſt⸗ 
Stallungen. 


Falkeuwalderſt, 102 Pferdeſt., Wagenr. 1. 7 
Linden⸗ und Friedrichſtr.⸗Ecke 14 Pferdſtall. 


Remiſe oder Werkſtatt. Näheres 3 Tr. 
Pionierſtr. 6 Pferdeſtall u. Wagenx. 3 ver“ 
Pionierſtr. 7, nahe der Falkenwalderſtr. Rand. 

Molkerei, 51 zu 2 Pf. n. Wagen. 
Turnerſtr. 3 8 
Turnerſtr. 3 1b Pfdſt u Wagenr.ev. mW. o ip; 


Beringerſtr. 1, II links am Bismardplaß, 


fist ein freundl. möbl. Zimmer billig zu verm., 
1 ich. Vorderſt. mit Kab., paſſ. f. Schneide 
o. Blätter, mit ſep. Eing., z. v. Fuhrſtr. 18, . 


Eine große, leere Stube zum 1. Juni zun 
Lindenſtraße 9, 4 Tr. 


an Ru? 


f. 2 Pferde, Wagenr., gr. Kell. 


Menn 


— — 1 


| atente 


eee 3 
NER IS SEN r 
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Sie belieben, verehrtes, gnädiges Fräu⸗redens Bedenken zu tragen, darauf einzugeyen. ungleich großeren Opfern, die ihr Herz zu bringen chen nicht mehr, ſondern durchſchnitt die das Koy 
ne Alte a elch! Der Agnes v. Fronhofen kannte aber das Mittel, durch 15 ur ats eine dleſchwindenbe Zugabe. Bis volut umgebende au unden net bie Sch 
Herr Baron iſt — faſt hätt ich geſagt: Gott welches ſich dieſelben zerſtreuen ließen. Sie äußerte zum Hereinbrechen der Dunkelheit kam fie mit der flücke, die es enthielt. Lange ſaß fie über dieſeche 
ſei's geklagt — ein Bräutigam, und wenn er es den Wunſch, daß die getroffene Verfügung außer Verpackung ihrer Effekten zu Stande, und dann gebeugt und durchblätterte die bergilbten Papier 
auch nicht wäre, ſo bliebe er doch immer noch der der Frau Greißler vorläufig für Jedermann, ihren ließ fie ſich beim Lampenſchein auf das Heine | mit immer höher ſteigendem Intereſſe, bis ihre 
DE Herr Baron und Gabriele die Arbeiterin. Ja, ja, Neffen nicht ausgeſchloſſen, ein Geheimniß bleiben Sofa nieder, ein verſiegeltes Päckchen zur Hand Augen auf einer Stelle haften blieben und einn 

i da iſt nichts zu machen, wenn die beiden auch ein ſolle. Als Grund gab fie an, fie wolle es Gabriele nehmend, deſſen Anpenfeite fie eine Zeit lang über⸗ reichlicher Thränenſtrom ſich aus ihnen ergoß. 
Frau Greißler fuhr fort: „Na — dann alſo! prächtiges Paar wären. Unſer Herrgott hat es dadurch ermöglichen, ohne jede Beeinfluſſung über legend betrachtete. Die ſterbende Mutter hatte es Sie hatte gefunden, was fie erwartet hatte. 
Aber ſollten Sie nicht ſelbſt ſchon etwas gemerkt nun einmal fo werden laſſen mit dem armen ihre weitere Zukunft nach eigenem Ermeſſen zu ihr mit der Weiſung übergeben, erſt am Tage Dies eine Schreiben war von ihrem Vater in den 
haben? — Tief im Herzchen drinnen ſitzt es, was Kinde, daß es zur Handarbeit feine Zuflucht verfügen. Gleichviel, ob dieſe ahnte oder nicht, ihrer Volljährigkeit Einſicht davon zu nehmen, letzten Stunden vor feinem Tode verfaßt und 
das Mädel fort treibt! Der Herr Baron hat ihr nehmen mußte. Der Vater hat eben ſchweres daß die Baroneſſe ihre tieferen Beweggründe ver⸗ und dieſe erreichte fie allerdings nicht vor dem unterzeichnet worden. Es beſagte, daß ihn der 
zu oft in die Augen geſchaut, und nun brennt und Unglück gehabt, Sie wiſſen das ja noch genauer ſtanden und gewürdigt habe — genug, fie willigte kommenden Jahrgang. Damals hatte jene aber auf ihm laſtende Verdacht, den er trotz aller Bes 
lodert es in dem ſtillen Kämmerchen, wie in einem als ich, und die Mutter, die eine feine und nun endlich ein, einſtweilen von dem Anerbieten nicht wohl vorausſetzen können, daß vor dem Ein⸗ mühungen nicht abwälzen könne, zum verzweifelten 
Feuerkeſſel! Aber die Kleine hat Charakter, ſie prächtige Frau geweſen ſein muß, weil fie mit Gebrauch zu machen. Die Hausfrau ſah ihren tritt dieſes Zeitpunktes die traurigen Familien⸗ Schritt treibe, und enthielt die heiligſten Ver⸗ 
ſieht auf Reputation, und deshalb will fie uns eigenen Händen ſoviel beigeſchafft hat, um ihrem] Liebling ungern aus feinem Heim ſcheiden, aber ereigniſſe in ſolcher Weiſe zur Sprache kommen ſicherungen ſeiner Unſchuld. Er vermeine den 
davonlaufen, bevor das Herz mit ihr ſelbſt davon⸗ Töchterchen die gute Erziehung geben zu können, da es ſich wohl jo zu ſeinem Beſten fügte, ergab würden, wie es nach Auffindung des verhängniß⸗ Thäter zu kennen, ſei aher außer Stande, einen 
läuft! So, nun wiſſen Sie es, was die Greißlern die iſt eben leider auch zu früh geſtorben. Sonft| fie ſich willig darein, die Baroneſſe hätte fie um vollen Medaillons geſchehen war. Gabriele glaubte genügenden Beweis zu liefern, und die betreffende 
denkt, und nun machen Sie damit, was Sie ſtünde es vielleicht anders.“ ihrer liebevollen Fürſorge willen ſogar fait |alfo kein Unrecht zu begehen, wenn fie das Siegel Perſönlichkeit ſtehe zu hoch und feſt, um ohne 
wollen.“ ee „ „Gabriele hat ſich tapfer in Alles geſchickt, was umarmt. i : heute ſchon erbrach. Vielleicht enthielten die ohne triftigere Gründe angefochten werden zu können 
Die Baroneſſe hatte während des eifrigen Ser⸗ ihr beſchieden war, das muß Jedermann aner⸗“ Nachdem Agnes v. Fronhofen Gabriele ver⸗ Zweifel im Packet enthaltenen Papiere wichtige Er hege die Ueberzeugug, daß der Hofmarſchall 
mons der alten Frau recht nachdenklich vor ſich kennen. Nun, Frau Greißler, vielleicht kann ich laſſen hatte, fuhr dieſe in ihren Vorbereitungen Aufſchlüſſe über die Vorkommniſſe, welche das v. Blank, von dem man ſage, daß er ein hoher 
hingeblickt und ſchwieg noch eine Weile, nachdem ſelbſt für die nächſte Zeit einen Ausweg ſchaffen.“ zum Umzuge fort. Die gütigen Worte, welche Gemüthsleiden und den Tod ihres Vaters herbei⸗ Spieler ſei, die Entwendung verübt habe. Als er, 
dieſe ſchon vollendet hatte. Nun ſtand fie von Mit dieſen Worten ſchickte ſich die Baroneſſe an, die alte Dame an fie gerichtet hatte, waren zu geführt hatten. Dann war es ſogar ihre Pflicht, der Kaſtellan, an jenem unglückſeligen Abend die 
ihrem Sitz auf und ſagte. 8 fin das oberſte Stockwerk hinaufzuſteigen. rechter Zeit gekommen. Sie gereichten ihr in ſich jetzt ſchon zu inſormiren. — „Verzeihe mir, Schloßtreppe zu den Gemächern der Fürſtin 
Es iſt unmöglich, daß Sie auf der richtigen. Von dem, was zwiſchen derſelben und dem dieſer ſchweren Stunde zum Troſt und erleichterten lieb Mütterlein,“ ſprach ſie bei ſich ſelbſt, indem emporgeſtiegen, um ſich zu überzeugen, ob alles 
Fährte ſind, Frau Greißler. Jedenfalls nehme jungen Mädchen verhandelt wurde, erfuhr Frau ihr einigermaßen die Durchführung ihres Vor⸗ſſie ihre feuchten Augen nach oben richtete, „wenn in Ordnung ſei, habe er eine Thür leiſe zumachen 
ich Ihnen Ihre Aufrichtigkeit nicht übel. Wenn Greißler nur das Reſultat, aber dieſes fiel ſo aus, habens. Freilich koſtete ihr der Entſchluß, ſich von ich nicht ganz nach Deiner Anordnung handle; hören, und gleich darauf ſei im Halbdunkel ein 
es ſich aber ſo verhält, dann dürfen wir Gabriele daß ſie davon befriedigt war. Die alte Dame! dem zu trennen, der ihr die theuerſte Perſon auf denn eine innere Stimme läßt mich ahnen, daß männliche Perſon vorbeigehuſcht, die bei feine 
nicht veranlaſſen, in Ihrem Hauſe zu bleiben, hatte nämlich jener den Vorſchlag gemacht, für die Erden war, während ihrer gegenwärtigen Be⸗ Dein Vermächtniß in dieſem Augenblick vielleicht | Exfcheinen vaſch in einen Seitengang einbog. 
denn die Motive, welche ſie zu deſſen Verlaſſen nächſten Wochen zu ihr überzuſtedeln. Ihr Ge⸗ ſchäftigung noch manche bittere Zähre. Das Ver⸗ i a f 


j 5 Segen ſpendet. Gebe Gott, daß es dazu beitrage, (Fortſetzung folgt.) 
beſtimmen, wären daun hochachtbare. Iſt das ſchäft als Kleidermacherin ſollte fie einstweilen laſſen der ihr lieb gewordenen, freundlichen Räume, die Ehre Deines Gatten und meines Vaters wieder 8 x 
Mühen oben?" Ich will doch einmal felbft bei uh A ee e 0 1 e fe e 7 


i reer ruhen laſſen und nur als Geſellſchaſterin fungiren. das ihr unter anderen Umſtänden auch hart ange⸗ herzuſtellen!“ — Nach dieſer ſtillen Aurufung des 
e Anfangs ſehien Gabriele trotz des freundlichen Zu⸗ kommen wäre, erſchien ihr jetzt gegenüber den] Geiſtes der Entſchlafenen zögerte das junge Mäd⸗ 


Sr 


Standesgemäß. 
MNRoman von Karl v. Leiſtner. 
C en 
Nachdruck verboten. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Herrn Dr. Hugo Mende 
[ Degowl. Herrn Max Wolff Berlinſ. 
Verlobt: Fräulein Marie Schmidt mit Herrn Ott 
Kankel [Retelitz—Kl.⸗Capelle]. Fräulein Helene Röhl. 
ui Dr. jur. Friedrich Trampedach [ Tribſees⸗ 
erlin]. ; 5 
Geſtorben: Frau Lina Dill [Greifswald], Herr 
H. Seger [Anklam] Herr Eruſt Rohde [Gr. Daberkow!. 
f 205 Friederike Werner, geb. Guſe [Greifenhagen]. 
Frau Minna Fahrentholz [Pyritz! Herr Bernhard 
Witt [Barth]. Herr Friedrich Jungk [Stargard]. Herr 
Guſtab Helling [Stargard]. 


f Stettin, 7. Mai 1894. 
An unfere Mitbürger! 
Wir beabſichtigen auch in dieſem Jahre 
arme kränkliche Schulkinder in die Ferien⸗ 
kolonieen zu ſenden. Zu dieſem Zweck 
richten wir an unſere Mitbürger die Bitte, 


hr 
u 

Br 
i 
4 


Gesangbücher 
C Aubgıenweiten 


. u 2,50 % Porst in Halbleder zu 2,50 % 
e 10 Stdn zu 3,00 % dengl, in Glanzleder mit Goldpreſſung zu 3 %. 
desgl. in Goldſchnitt zit 3 %., 5 desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leders 
desgl. in Goldſchnitt, Glanzleder mit ver E band zu 3,50 %, 
goldeten Mittelſtücken zu 3,50%, desgl. elegauteſte zu 4—8 %, 5 
desgl. inreich berziertem Lederbandezu desgl. in Sammet von 5 / bis zu 15 % 
4 A 


und 4,50 A, llitäreesa iiche 
deggl. in Chagrin zu 5 %, 6 Au? Militärg esangbücher 
Se de a nee in Calico und Leder bände. 
affian u. Ka b ; 
Auflagen zu 8 +44, bis zu 15% Spruchbücher macher mac 
desgl. in Sammet ni, reichen Beſchlägen in iheln u großer Auswahl. 


ingſt⸗Sonderfahrt 
Pfingſt⸗Sonderfahrten. 
I. Dreifache Sonderfahrten nach! U. ber Salon Schnellampfer ⸗Fwinemünde“ 
der Inſel Rügen und Abfahrt en = = 
zurück!: Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
1. per Salon⸗Schuelldampfer „Kronprin, Wins 5 = 3 
Friedrich Mühen“ ee Göhren, IV. Stettin —Misdroy (Laatzi⸗ 


Binz, Saßnitz und zurid, ger Ablage) und zurück 
eh Sanuls a den 19, am 1. Festtage 1 ber Dampfer „Bringen 


uns mit Geldmitteln unterſtützen zu wollen. etorin“ d. neueſten Muſtern biszu 15 % a 
eber die Verwendun⸗ h 1 1 ird „Mai, 12 Uhr Mittags. Abfahrt 6 Uhr früh. 5 Sämmiliche Einbanddecken find in eher eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun 
eber die Verwen ang es Geldes wir i an A a u den 15. Mat, Rückfahrt 6 Uhr Abends. daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
in gewohnter Weiſe öffentlich Rechnung e reis: 1, Kafüte % 3, U. Kalte % 150 Das Einprägen von Namen findet auf Wunsch gratis ftatt, 


Es ſuld ſtets mindestens taufend Geſaugbücher auf Lager, daher größeſte Auß wahl. 
Bill igſte Vaangsmuele für Wiederverkäufer. Muſter int Schaufenster. i 


I. Grassmann, 
Leblmarkt 1 Lirchplas 4 


Die Unterzeichneten ſowie die Redaktion 
dieſer Zeitung ſind bereit, Gaben in Empfang 
zu nehmen. ee 


— oria“. 
Abfahrt 6 Uhr früh. 5 
Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
; 8 J. Kaiüte % 3, U. Rafüte «44. 1.50. 


Rb 
3 r / am 2. Jeſttage (14. Mai): per Dampfer „Prinzeſf 
Be We e A, einfache a 9 Royal Viet f 
2. per prachtvollen Salon⸗Schuelldampfer“ 
17 nach Saßnitz direck. 
= 5 PLEITE BER bfahrt von Stettin am Sonntag, den 13. Mai, 
Das Komitee für Ferienkolonieen le e,, etı 


und für Speisung armer Schulkinder. Rückfahrt von Saßnitz am Sonntag, den 13. Mat, 


W. Stetin Wollin Cammin 


ee Berg und Oſt⸗Dievenow 
b . 2½ Uhr Nachmittags (präciſe). 0 77 
Erblandmarſchall Graf von Flemming - Benz, Rückfahrt von Saßnitz En ne den 15. Mat, und zurück ; £ 


Ehrenmitglied, 
Stadtſchulrath Dr. Krosta, Vorſitzender. 

Geh. Kommerzienrath Schlutow, Schatzmeiſter. 
= Rektor Sielaff, Schriftführer. a 
Geh. Sanitätsrath Dr. Brand, Kaufmann Karl 
Friedrich Braun. Stadtrath Couvreur. Paſtor 
Prim. Friedrichs, Kaufmann Greffrath. Ober⸗ 
Regierungs⸗Rath Schreiber. Rektor Schneider. 
Aufmann Eresselt. Chefredakteur Wiemann. 
Die in der hieſigen Pferdelotterie ge⸗ 
zogenen Gewinne werden bis auf Weiteres 
im Ausſtellungsgebäude auf dem Markt⸗ 


11 Uhr Vormittags, und weiter ſiehe 3. 
a) Preis für hin und zurück in einem 


Tage A 6. 
b) Preis bei Rückkunft am Dienſtag, den 
15. Mai, 11 Uhr Vormittags von 
c 
3. per prachtvollen Salon⸗Schnelldampfer 
„Freia“ nach Göhren, Binz, Saßnitz. 
Abfahrt von Stettin am Montag, den 14. Mat, 
5 Uhr Morgens ne: 2 
Rückfahrt von Saßnitz via Binz⸗Göhren. 
Abfahrt von Saßnitz am Dienftag, den 15. Mat, 


am 1. Feſttage (18. Mai): per Dampfer Wolliner 
Greif“. 


Abfahrt von Stettin 5 Uhr Morgens. N 
Rückfahrt von Oſt⸗Dievenow 4 Uhr, von 
Berg⸗Dievenow 4⅝ Uhr, von Kammin Dis 
Uhr, von Wollin 6¼ Uhr Abends. 
Fahrpreiſe nach Wollin und Kammin 1, Ctaſſe 
Al, 3, Il. Claſſe e 2, nach Berg⸗ und 
Oſt⸗Dievenow A 3,50. 


VE. Stettin Bergland —Lüb⸗ 
zin am 1. Feſttage (13. Mai) 


8 5 11 Uhr Vormittags. ar > ne at ae 
platze = Eee I Abfahrt 10 Binz am Dienſtag, den 15. Mai, 5 11 55 zurück am 2 Feſttage 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr und. 11%), Uhr Vormittags, a (14. Mai): c 


Abfahrt von Göhren am Dienſtag, den 15. Mai, per Dampfer „Nordſee“. i 


= Nachmittags von 4 bis 6 Uhr : 12% Uhr Mittags. Von Stettin: Von Lübzin: Von Bergland: 
ausgegeben Preis für hin und zurück % 9. sam 1 Feſttage am 2. Feſtage am 2 Feſttage \ 
An Sonn⸗ und Feſttagen findet eine s hr früh. 10 Uhr Abends. 10 Uhr Aben \ E 


II. per Salon : Schnelldanpfer| 
Kronprinz Friedrich Wil: 
helm“ nach Bornholm. 
Abfahrt von Stettin (bis Swinemünde per 
Dampfer „Der Kaiſer“) am Sonntag, den 
13. Mai, 3 Uhr früh. 
Rückfahrt von Bornholm am Mittwoch, den 
16. Mai, 7 Uhr früh. 
Preis von Stettin hin und zurück 44 15. 

- Ber Von Swinemünde bis Stettin behalten 
die Fahrkarten ad 1 und II zwecks Beſuch 
der nahen Oſtſeebäder Gültigkeit zur Rück⸗ 
fahrt bis inch. Sonnabend, den 19. Mai, 
für die fahrplanmäßigen Dampferfahrten. 


= Ausgabe nicht ſtatt. 
= Comitee des Stettiner Pferdemarktes. 5 


in Westpreussen, 

freundliches Städtchen an der Eiſenbahn Jablonowo⸗ 
Soldau, gegen 4000 Einwohner aller Konfeſſionen, 
mit 2 Kirchen und einer Synagoge, zwiſchen Seen 
und Kieferwaldungen in unmittelbarer Nähe der Stadt 
gelegen, eignet ſich als Erholungsſtation zu längerem; 


oder kürzerem Aufenthalt für Geſunde, Blutarme und 
Nervöſe. Billige und konfortable Wohnungen und 


Fahrpreis 75 % einfache Tone. 50 „. p. Perſon = / AA 
. In Hesl Kohlen In Marken Wilhelmſtr. 20 
e ls an beiben berge ber Dampfer frachtfrei, 60 Tage Credit, offerirt 2 zweifenſtrige Stuben nebſt Küche und 
Abfahrt von Shell 8 Uhr Morgens. 5 . Weechselmann, Keller, Hinterhaus, monatlich 17 , 
de 0 0 i Paſeg Tohlen⸗u KalkErport in Robnik Ob.⸗Schl en be 1 chplatz 3, 1 Tr 
an 111 ͤ 

VIII. leber den Damm'ſehen Schulmappen, 


„ Gotzlow und S ch ultorni ſte r, 


Arbeit auf längere Zeit. 
Ramelow. . 


Penſionen; ſchö d den Stadtwal⸗ UI. Stettin Swinemünde und be une Maike e REN: wet 

2 ann, ale nn = 4 III. Saen Swinemünde und bei hun ger n IB TeRE Bücherträger, a 
j e e man, Sofa von Stein Uhr Morgens, gute derbe Handarbeit, empflehlt 1 ar 10 fh ih RR 
Lautenburg, den 20. April 1894. I. per Salon⸗Schnelldampfer „Freia“ de. x f tag. : = ER E ir 0 (bong) 
N 5 Der Magiſrat. Abfahrt 4 Uhr früh am erſten und 5 Uhr früh Fahrpreis 50 pro Perſon. N. EVUSSINUMM ; de ſche feinen Küche und in Butterberel⸗ 


tung durchaus perfekt iſt. Kein Familien- 
auſchluß. Meldungen nebſt Zeugniſſen und 
Photographie bitte zu richten au 

1 Frau K. Mettke,;, 
Steinbach bei Leitersdorf, Reg.⸗Bezirk 
Frankfurt a. O. 


Kohlmarkt 10 
und Kirchplatz 4. 


SSS SSS SS SSS SSS 
Moskauer Weizenmehl, 
Wiener eSeizenmehl | 5 re — 
rn Jung. Mann, fen ieee 
Weizenmehl 000, . 40 We e 
| Weizenmehl 00 


Expedition und Disposition des Eügros⸗ und 
Ervork-Gejchäftes bekaunt. Ta Refer. Adr. sub 


am 2. Feſttage. 
Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis 3 A 


NB. Am 2. Feſttage erfolgt die Rückfahrt mit Fahrkarten find im Comtoir des Unterzeichneten 
dem Dampfer „Der Kaiſer“, und an Bord zu löſen. 


J. F. Braeunlich, Stettin, Dampfſchiffbollwerk Nr. 1. 


Fahrpreis für Kinder unter 10 Jahren überall 
die Hälſte. Be 


Stettin-Kopenhagen | 
vermittelſt des ſchnellfahrenden, elegant und comfortable 
eingerichteten A. J. N „Titanla““ Capt. 

ben 5 Perleberg, 
von Stettin Sonnabend, 12. Mai, 1 Uhr Nachmittags, 


en Königsberger Pferde ⸗Lotterie. 
i „„ Bebangan Mar, > 


I. Cajüte % 97.— ll. Cajite 46 15,75; Dectplat a 
Rundreiſe⸗FJahrkarten (45 Tage gültig) mit An⸗ H EN 
Haupt 


9.— an Bord der „Titania“ von Donnerſtag an.“ L \ 2, En | { 28 
ä u den Vereins⸗Rundreiſe⸗Verkehr ſind durch ewinn: 10 compl. beſpaunte Eg len- gußerdem a 
= a nbahnegkhtFactarlusgasefeten 5 01 g 0 0 1 unte Egnipagen; außerdem - „enipfiehlt zu ermäßigten Preiſen 


ö „IB. 300 Exped. d. Ztg. 5 : 5 
milſſen aber bei Letzteren unter Angabe der gewünſchten = 47 kdelſte oſtpreußiſche Reit- und Wagenpferde; 40 A. Li. ert Nachf. 0. Mar: ral ), SE 2 2 * er : \ u = 
Ründreiſe im Voraus beſtellt werden. | ferner : 2113 m Fi e Silb er⸗ 5 e i 1 e. : PP er 55 0 G el 5 in et 8 j. M | d N) en 5 


Rud. Christ, Gribel. : 0 
Zu obiger Lotterie find noch „NMünchenbrückſtraße 5, nahe Bollwerk. uit sämmtlichen vorkommenden Bm Be 
: er] e 0 8 N u. Q „ſucht Stell 18 Stütze der Hausfra 
n Loose a 1 Mark — C. Krug Er, Stettin, onen familie nanſchluß. Gehalt: 


F 11 
eiii Millonen Mark 


3 baares Geld gelangen durch die nächſten 12, 8 5 : f f 8 28 ’ 5 benſache. Offerten erbeten unter E. V. 3344 
e monatlich aufeinanderfolgenden, garantirten SE in den Expeditionen dieſes Blattes, Kirchplatz 3/4 und Kohlmarkt 10, zu haben. 6 Komtoir: Moltkeſtr. 10, an Kladeif Nesse; Berlin wu. SS. 
8 ; Gewinn Ziehungen 5 285 ER F ar BCE N ERNESEETE Bi en und Lager: Holzmarktſtraße 5 1 Deine Münchener Brauerei fucht ſolſde und Aüchtige 
Den unbedingt zur Auszahlung. Jeder 8 : ; 3 re, iſe i 2 ö 
55 Spieler muß innerhalb eines Jahres 3.8 Eis e Werkſtatt, 8 e ae 15 
8 2 N = 5 W zum Verkauf ihres rühmli ekaunten Expor } 
8 8 machen 115 10 bis circa = 5 4 dä r m T U n n 1 £ Schmiedeeiſerne Offerten unter V. 4138 an Rudolf Mosse, 
3 Mark 5000, a 2000 ꝛc. 10 8 = J Träger „München. iir Prddelarber belag 
S gewinnen, er muß aber im ungüuſtigſten S 1 17 WW TERN EEE = 1 ſarbei 0 3 
2 2 Falle beinahe den halben Einſatz wieder * 5, Eisenbahn- Station. 1 A ee Strickerin Eliſabethſtr. 13, 2 Tr. inks. 
5-5 bekommen. Prompte Abrechnung und Con⸗ Ss . es Gifenbat uf die \ ie u ee oo 1 
2& frolle, Chanceuxeich. 346 m G. I. zu den Wildbädern gehörig mit 6 Thermalquellen von 250 bis 43% C, Trink- und Bade- 9 ) iſchienen, Centralha en + 
2 Nächſte Ziehung am 15. Mat, 8.5 kuren. Bassin-, Wannen- und Douche. Bäder, Eigene Anstalt für Moorbäder, hydro- S änlen jed er Art 5 
S 15. Juni, 1. Juli, 1. Aug., 1. Sept. u. ſ. w. SE elektrisehe und medicinische Bäder jeder Art. Klimatischer Kurort in herrlichster Unt [ lat 0 Letzte Woche der Saiſon. 
Die Bank garantirt, daß alle Nummern Ss. Gebirgsgegend am Fusse des Riesengebirges, Saison vom 1. Mai bis 1. Octbr. Von Mitte August luterlagsplatten, 
Es unbedingt während 5 des 0 85 billige Wohnungen, Prospecte durch die Badeverwaltung. guß⸗ und ſchmiede⸗ Die beften Novitäten bet Saiſon. 
Es da hebe ober daher Geanto 8 8 eiſerue Feuſter . Der unerreicht phänomenale Kopfrechner 
88 bt: Siehungsüiiten glace se unbfonftige gaſen⸗Artitelbe: . 8 
8 Alois iörnnand, e 7, S8 re en Berechuung. uni F. A. Heinhaus. 
= —— Frankfurt a. ea SE 1 oſtenan äge, eichnunge N N is 15. Mal alt i 
8 Für die Geſchäftsleitung ſind als Spezial⸗ 33 Hin meinem Somit fekt en werden Diesjährige Bons nur bis 15. Mai gültlg 8 
Si Garantie Fr. 40,000 amtlich, deponirt. — = Ein Repoſttorium zu verkaufn n Bellevue-Theater. 
Monatsbeitrag nur Mk. 3,25 Pf. je A nee. 8, Beke e ee Te 
ger Solide Vertreter mit Referenzen 1 N FEW ER — EURE, ne 
RA” nen amenamnan. 5 Für Böttcher Der Bieeadmiral, 


berkaufen Kürchplah 3, b. 2, Te. A 


ö Gin belles Sommerklei 


Eine Parthle gebrauchtes Bandeiſen zu Donnerſtag: Der Vogelhändion 
arthie gebrauchten Vandeiſen zu 2 Zins: Garten-Center = 


